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Dienstag , 15. Februar 1921.

Deutschlands ProduMonskraft.
Deutschland spielt in der Welt heute die Rolle des

Verfemten , zu deni sich niemand offen zu gesellen
wagt aus Furcht, von den gestrengen und allmächtigen
Richtern in Paris und London gleichfalls in Acht und
Dann getan zu werden. Es ist»deshalb töricht, in un¬
seren Röten irgendwelchen Beistartd von autzenher zu
erwarten . Auch der Staat , der es allenfalls allein sich
noch erlauben könnte, wider den Stachel der Enrente-
gewaltigen zu lecken, Amerika, denkt nicht daran , uns
in dem Sinne helfend beizufpringen . wie es manche
unverbesserliche Ideologen bei uns noch immer erhoffen.
Wohl erachtet man dort die Pariser Beschlüsse zum Teil
für undurchführbar und unzweckmäßig und übt beson¬
ders an der in Aussicht genommenen Ausfuhrabgnbe
schärfste Kritik , aber im ganzen ist man doch durchaus
damit einverstanden und ist ja auch unmittelbar daran
interessiert , datz Deutschland bis zur Grenze seiner
Leistungsfähigkeit zahlen mutz. Wir find also bei der
Abwehr der Pariser Pläne ganz auf uns selbst gestellt.
Wir werden auf dem Londoner Kampfplatz ohne jeden
Sekundanten fechten müssen. Datz man in einem sol¬
chen Kampfe, der für uns auf Leben und Tod geht, feine
Taktik klug wählt und sich keine Blötzen gibt , die die
Gegner geschickt ausnützen würden , ist selbstverständlich

Noch rörichter und verwerflicher als das Verhalten
jener auf fremde Hilfe vertrauenden Ideologen ist da¬
her die lächerliche Kraftmeierpose gewisser reaktionärer
Organe , die so tun , als gelte es nur die Forderungen
der Entente , einerlei , ob sie in dem nun einmal Unter¬
zeichneten Friedensvertrag und dem Abkommen von
Spa eine Stütze finden oder nicht, in ihrer Gesamtheit
abzulehnen , was immer auch daraus entstehen würde
Diese Leute , die alle Fragen nur unter dem engen Ge¬
sichtswinkel der Partcitaktik zu betrachten vermögen,
machen sich kein Gewissen daraus , die wohlerwogene und
von dem Vertrauen der großen Mehrheit der Bevölke¬
rung getrogene Politik der Regierung in dieser gefähr¬
lichsten aller Situationen öffentlich zu diskutieren und
die Einheitsfront des deutschen Volkes freventlich zu
zerreißen , die bisher dcch ihren Eindruck auf das Aus¬
land nicht verfehlt hat . Demgegenüber wird man immer
wieder betonen müssen, daß wir nur Aussicht haben,
das Schlimmste von uns abzuwehren , wenn es uns ge¬
lingt , unsere Gegner in London durch die Durchschlags¬
kraft unserer Argumente davon zu überzeugen , datz die
in Paris vorgeschlagenen Methoden einfach nicht durch¬
führbar sind und datz sie nicht nur uns , sondern die
ganze Welt in unabsehbares Unheil stürzen würden.

Man ist bei der Vorbereitung der deutschen Gegen¬
vorschläge mit Recht von dem Grundgedanken ausge-
gangen , datz nur eine gewissenhafte Abschätzung der für
die nächsten Jahre zu erwartenden Produktionskraft der
deutschen Wirtschaft einen Matzstab abgeben könne für
die Leistungen, die diese Wirtschaft allenfalls zu trag .m
in der Lage sein würde. Denn darüber mutz man sich
doch klar sein: Geldleistungen könnten nur aus den
Überschüssen einer äußerst sparsamen Wirtschaft heraus-Sholt werden. Die französischen Politiker machen esbei der Aufstellung ihrer Milchmädchenrechnungen
freilich sehr leicht: sie nehmen die Rekordjahre deutscher
Produktion vor dem Kriege, verdoppeln , verdreifachen
— je nach Belieben — die Ausfuhrziffern , reduzieren
die Einfuhr auf ein Nichts und rechnen, durch keinerlei
Kenntnis der volkswirtschaftlichen Realitäten beschwert,
mit solchen Zauberkunststückenauf dem Papier eine Er¬
tragsfähigkeit der deutschen Wirtschaft heraus , die
wahrhaft märchenhaft anmuten mutz und die wir uns
im Ernst nur wünschen könnten. Aber so liegen nun
einmal die Tinge in Wahrheit leider nicht. Derienige,
der zu haltbaren Resultaten über unsere tatsächliche
Leistungsfähigkeit gelangen will , wird schon weniger
„gr stzügin". dafür aber sachlicher, wissenschaftlicher Vor¬
gehen müssen. Und da zeigt sich ihm ein ganz anderes
Bild , das sich gegenüber dem Goldglanz des in Paris
entworfenen Gemäldes wie ein Stück grauer , trübseliger
Arineleutemalerei ausnimmt.

Unsere Handelsbilanz , die man in diesem Zu¬
sammenhang in erster Linie zu Rate ziehen mutz, war
auch im besten der Vorkriegsjahre , dem Jahre 1913 mit
einer Einfuhr von rund 12 und einer Eefamtausfuhr
von nicht aanz 11 Milliarden Goldmark immer noch
passiv. Wenn dieses Passiofaldo von über einer Mil¬
liarde Mark nicht auch in unserer Zahlungsbilanz zum
Ausdruck gelangte , so kam das daher , daß der Ausgleich
durch eine ganze Reihe anderer , zu jener Zeit uns zu
Gebete stehender Einnahmequellen geschaffen wurde
Cotche Quellen stellten das deutsche Eigentum im Aus
laijs und unser Besitz an fremden Wertpapieren dar,
dick— beide zusammen — von guten Sachkennern a»f
eirchn Gesamtwert von 20 bis 22 Milliarden Eoldmark
ver»nschlagt wurden und demgemäß, bei eine, Ver-
rinl,na von 5 Prozent , uns allein schon ein Jahres-
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einkommen von reichlich einer Milliarde lieferten . Da¬
zu kamen aber noch die Gewinne , die die deutsche See¬
schiffahrt für fremde Rechnung erzielte und die mit
etwa 0,4 Milliarden angesetzt werden konnten. So er¬
gab denn unsere Zahlungsbilanz noch ein kleines Aktiv¬
saldo. Unser Vermögen wuchs langsam . Selbst da¬
mals waren neben unserer Ausfuhr andere Einnahmen
in Höhe von mehr als einer Milliarde Mark , also nicht
weniger als 10 Prozent der gesamten Ausfuhr , zur
Bilanzierung unserer Zahlungsbilanz erforderlich.

Heute sind nun alle diese Einahmequellen für uns
versiegt: unser Eigentum im Auslande ist liquidiert , die
fremden Wertpapiere haben wir abgeben müssen, unsere
einst so stattliche Handelsflotte ist bis auf armselige
Überreste verloren . Unsere Handelsbilanz aber ist
natürlich in ungleich stärkerem Matze passiv als vor
dem Kriege. Schätzt man unsere Einfuhr für 1920 auf
8 Milliarden , die Ausfuhr auf 5 Milliarden , was den
tatsächlichen Verhältnissen ziemlich entsprechen dürfte,
so müßten wir, allein um das Passiofaldo auszugleichen,
unsere Ausfuhr um 3 Milliarden , d. h. um volle 00
Prozent steigern können. Denn eine Verminderung der
Einfuhr kommt in irgendwie nennenswertem Umfang
nicht in Frage . Wir haben es leider noch nicht so weit
gebracht, von der Luft leben zu können, müssen also
weiter Nahrungsmittel aus dem Auslande beziehen, die
allein % unseres Imports ausmachen . Wir müssen
auch weiter Rohstoffe einführen , um produzieren zu
können, und zwar um so mehr, je mehr unsere Produk¬
tion gesteigert werden soll. Man hat ausgerechnet , datz
ein Viertel des Gesamtwertes eines Ausfuhrgutes auf
die Rohstoffe entfällt . Das bedeutet , datz zum bloßen
Ausgleich unserer Handelsbilanz sowohl auf der Ein¬
fuhr- wie auf der Ausfuhrseite noch eine weitere Mil¬
liarde hinzukommen müßte, so daß sich für unseren
Export die Notwendigkeit einer Steigerung um 4 Mil¬
liarden Eoldmark im ganzen, also auf nahezu das
Doppelte des jetzigen Betrages , ergeben würde . Aber
auch dann sind wir noch lange nicht am Ende unserer
Rechnung. Denn nun kommt zunächst die 12prozent:ge
Ausfuhrabgabe oder, wie Herr Loucheur neuerdings sich
ausgedrückt hat , der bewegliche Faktor der Annuitäten,
der eine weitere Erhöhung des Exports auf 10,3 Mil¬
liarden bedingen würde.

Es kommen die festen Annuitäten , die für 1921 zwei
Milliarden betragen und die Passivseite der Bilanz
wiederum mit ungefähr 40 Prozent belasten würden.
Der Effekt wäre die Notwendigkeit einer weiteren Aus¬
fuhrsteigerung auf über 13 Milliarden Eoldmark.
Selbstverständlich wäre nun aber auch wieder von dieser
Steigerung die Ausfuhrabgabe , oder wie immer man
diese Taxe nennen will, zu zahlen . So ergibt sich
schließlich, wenn man sich durch diesen Rattenkönig
glücklich durchgebissen hat . datz eine Erhöhung unseres
Exports auf 14 Milliarden Eoldmark erzielt werden
müßte. Auch dabei sind immer ncch nicht dis Be-
satzungskcsten, die nsbenherlaufsnden Lieferungen an
die Entente (Farben , Benzol usw.), die Zahlungen aus
dem Ausgleichsverfahren und die Rückzahlung der
Kohlenvorschüsseeingerechnet. Selbst unter der Vor¬
aussetzung. daß die Entente unsere Kohlenlieferungen
auf die Annuitäten in Anrechnung bringt , kommt man
so zu dem Ergebnis , datz unsere Ausfuhr auf das Drei
fache ihres heutigen Wertes gesteigert werden müßte,
wenn wir die Pariser Forderungen zu erfüllen in die
Lage gesetzt werden sollten. Mit anderen Worten : wir
müßten eine Leistung vollbringen , die die des besten
Porkriegsjahres , 1913, noch um mehr als ein Drittel
überträfe.

Man mutz die Dinge nur einmal unter diesem nüch¬
ternen Gesichtswinkel betrachten , um die Pariser Be¬
schlüsse richtig erkennen zu können. Wie wir bei dem
schlechten Stand unserer Wirtschaft , wertvollster Pro¬
duktionsgebiete beraubt , einen derartigen Überschuß
erzielen sollen, werden uns auch die Wirtschaftskundi¬
gen der Entente nicht verraten können. Und könnten
wir es, würden wir die Wlelt mit unseren Waren über¬
schwemmen, dann mützhen die Folgen für die Entente
und für alle anderen Staaten noch viel verhängnis¬
voller fein. Die beute schon vielerorts recht fühlbar
gewordene ökonomische Krise müßte sich ins Ungeheure
avswachsen und die Wirtschaften aller Länder in einem
noch nicht dagewesenen Matze erschüttern . Die Einßcht
in diese Zusammenhänge, die unsere Gegner bisher all¬
zu achtlos beiseite geschoben haben , sollte sie bewegen,
von ihren Pariser Beschlüssen Abstand zu nehmen und
in eine sachliche Prüfung der deutschen Gegenvorschläge
cinzutrcten . Dann werden sie auch erkennen , datz nur
nach einer sorgfältigen Untersuchung der deutschen Pro-
duktionskraft und der Möglichkeit ihrer Steigerung
eine Festsetzung der Schuldsummen erfolgen kann, wenn
diese nicht, wie bisher , vollkommen utopisch bleiben
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Zur Neds Dr. Simons '.
Pariser Pressestimmen.

D. Paris , 14. Febr . (Eig . Drahtbiricht .)- Jeöt . lEig . Dravtverimr .1  Die Pariser
Blatter geben die Stuttgarter Rede von Dr . Simons  in
Auszügen wieder , ebne vorerst redaktionell dazu Stellung za
nehmen. Es wird im allgemeinen herooekehoden. daß Dr.
Linons .erklärte . die deutschen Vorschläge seien oraktisch und
dazu bestimmt, die dringendsten Bedürfnisse der Cntente-
tander zu befriedigen.

Der ..Petit Pariiien"  schreibt : Die Rede bringtiel Neuenicht viel Neues . Man erfährt aus ihr nichts über die beul»
nben Gegenvorschläge aus der Londoner Konferenz. Muck
tann aus iür nicht einmal die Instruktionen erkennen, di«
ttfötl für tmrfi ‘-föiiria opn ^ Tvfcil flilt.man Bergmann für seine Rückkehr nach Paris gegeben bar.
Ein Punkt verlangt aber sofortige Antwort . Dr . Simons
g:bt zu verstehen, baß man die Summen , die man aus der
Variier Konferenz am 29. Januar festgesetzt bave. herab-
gesotzt werden mimten . Diese Herabsetzung ist wahrscheinlich
oa5 einzige. was die Entente den Deutschen aus keinen ßail
gewähren kann, über den Rest des Abkommens , d. h. üver
den Zahlungsmodus , wird man zweifellos die Einwändr
Deutschlands mit lebhaftem Interesse anhören , aber über
die Summe der selten Annuitäten könne weder Frankreich
noch ein anderer Ententcstaat verhandeln . Weder Frankreich
noch ein ander Ententestaat könne im Prinzip auf die

' " “ . :fte ivariablen Annuitäten verzichten.
die festen Annuitäten , müßten ergänzt werden durch eine

Die erste Summe , d. h.

zweite Summe , die um Io größer  se ' n wird , je mehr der!
Reichtum Deutschlands zunähme . Ganz Frankreich wird in
siewn beiden Punkten, unversöhnlich sein. Es wäre sehr er¬
staunlich. wenn es Lloyd George nickt in gleichem Maße wäre.

Der ..Figaro"  schreibt : Dr . Simons hat in Stutt¬
gart förmlich erklärt , datz er seinen Standpunkt , welchen er
auf der Reichstagstribiine auseinandergesetzt habe, beibe-
balte. Dr . Simons hält also daran fest, daß der Beschluß
der Entente vom 29. Januar nicht einmal als Erundlaze
für die Verhandlungen dienen könne. Die Grundlage , dis
Dr. Simons selber vorschlägt, und die er offenbar als einzt-r
annehmbar betrachtet , versucht sehr geschickt, sich aus der
Londoner Konferenz mit den alliierten Ministern ..aus den
Fuß der Gleichberechtigung" zu stellen. Dr . Simons hält die
Leoenvorschläge. die Bergmann gestern nach Paris gebracht!
haben muß. noch geheim. Alan sagt , daß Bergmann im
Sinne habe, auf seinen Namen und auf seine Rechnung das
System der fünf Annuitäten wieder aufzunebmrn und den
Vorschlag einer internationalen Anleihe zu unterbreiten.
Er soll dafür Konzessionen auf Kohlen , auf die Sandelsslotte
und aus Oberschlesien verfangen . Bergmann ist. ein Mann
oon großer Bedeutung , und er Hai die Aufgabe , für Deutsch»'
land die Rolle des guten Willens zu spielen. '

Im ..Echo de Paris"  schreibt Pertinax : Dr . Simons
hat gestern nachmittag in Stuttgart angekündigt , daß die

-- W! " i,tischdeutschcn Gegenvorschläge, ohne die phantastischen Ziffern de«
Pariser Konferenz vom 29. Januar zu erreichen, geeignet
seien, den dringendsten Bedürfnissen der Ententeländer zu
entsprechen. Das steht ganz danach aus . als bedeute es eine
Rückkehr » um Brüsseler Programm,  d . h. eine
Rückkehr zur Politik der fünf Annuitäten , der Zahlung
in natura und auch in Waren , für welche man keinen inte»
nationalen Markt habe . Das alles sind I r r t ü m e r . deren
wir uns mit einiger Mühe noch in elfter Stunde entledigt
haben

Ein Kalkulationsmittel für die Jahresleistung,
mz . Berlin , 12. Febr . Rech einer Meldung der „B.

Z. am Mittag " ans Paris erklärte derWiederaufbau-
minister Loucheur  einem Vertreter der „Associated
Preß " u. a.: Es stand niemals in Frage , Deutschland
auf die Aussuhrtaxe in Höhe von 12 Prozent zu ver¬
pflichten.  Man teilte die Jahresleistungen in zwei
Teile : Der eine ist ein Minimum , das festgesetzt wurde
and vielleicht sogar niedriger ist als das , was die ame¬
rikanischen Sachverständigen während der Friedens¬
konferenz in Aussicht genommen haben . Der zweite
Teil ist die sogenannte veränderliche Jahresleistung.
Um sie zu kalkulieren, wird man am Ende jedes Halo¬
jahres von der Gesamtsumme der deutschen Ausfuhr
12 Prozent berechnen. Es handelt sich also lediglich um
ein Kalkulationsmittel für die Jahresleistung , die sich
der wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands anpatzt.,

V,st

Amerikas Standpunkt zur Reparationsfrage.
mr. London. 14. Febr . lDrabtbericht .) Der Rem

Yorker Finanzberichterstotter des ^Daily Telegraph " meldet
einem Blatte , man erwarte in Amerika keine wesentlich«

Entwicklung in der Weltwirtschaftslage vor Beendigung der
bevorstehenden Londoner Konferenz zwischen Deutschland
und den Alliierten . Amerika sehe die Deutsche Entschä-
digungyfrage kühl und  g e i chä f t s m ä ß i g an mit einer
nalürllchen Besorgnis , daß ein endgültiges Übereinkommen
unangemessene Bcickränkungen auf die Ausstchten Amerikas
die Handelsbeziehungen zu Deutschland wieder aufzunehmen.
lege. Die Amerikaner seien sich dessen bewußt , daß ihr selbst-.

wenn, wie vorgeschlagen worden sei. der amerikanikche Markt
die deutschen Revarationsoblinationen und -scheine diskon-
Wen soll. Man wolle in Amerika , daß Deutschland jede
Möglichkeit erhalte . Waren nach den Vereinigten Staaten
,ü senden, und eine Warnung sei an den Kongreß gerichtet
morden, dabei mstzubelsen. um keine hoben Tarife auf di-Einsuhr zu legen.

Das Kohlenlirferungsprogramm.
. 12, ?tbr . Der ..Tcmps " meldet, daß am
1. Marz eine Beratung der Neparationslommission mit den
drutichen Kobleniachverständigen stattfinden wird , um das
L : e fer u n gs p r og r a m m für den Monat April
zu bestimmen. Für die Monate Februar und März bleibt e»
Sm«w ÄrsiMÄ ™’* °"0
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Die deutschen Farbstoffe.
W. T.-B. London. 13. Febr. Die ...Westminster Gazette"

den Ergebnissen. Zuerst zwangen sie Deutschland, durch eine
Bestimmung im Vertrag von Versailles, dem Revarattons-
ausichuß ein Viertel seiner jährlichen Farbstofferzeuaung
ariszulirfern. Dies wurde vermutlich getan, um unseren
Tertilsavrikanten die reichliche Versorgung nttt tadelloier
starke zu sickern. Dann schritt man im Interesse der Farb-
industrie dazu, ein Gesetz anzunebmen. dar der Einfuhr
deuticher Farben jede mögliche Schwierigkeit in den Weg
legt und den entsprechenden Bestimmungen des Friedens-
rertrages direkt entaegensteht. Jetzt wurde die Klage laut,
daß di« deutsche Farbeninduktrte so blühe, daß sie in der Lage
lei. unsere ausländischen Märkte zu ubersluten. Dse ganze
Frag« ist ein Teil des Streites wegen der Entschädigung.
Zuerst fordern wir eine Entschädigungund ein Teil davon
in Farben, dann erklären wir . wir wollen keine Farbstoffe
haben, und zwar wegen des Schadens, der dadurch unserer
eigenen Farbindustrie zugefügt wird. Dann finden wir. das,
der Markt ein Weltmarkt ist und daß die deutschen Farben
ihn überschwemmen. So wird es wahrscheinlich mit jeder
Art von Waren sein. mit denen die Entichädignngbezahlt
werden soll.

Eine Rede des Reichswirtschaftsministers.
■W.T.-B. Berlin . 12. Febr, Der Reichswirtschaftsminister

Scholz sprach in Königsberg  über sie politische und
wirtschaftliche Lage. Er ging aus von dem Variier Diktat,
das aus Gründen der Selbsterbaltung nicht angenommen
werden könne. Für den Wiederaufbau fei vor allem notig
die Förderung der Landwirtschaft, die Stärkung der Staats-
artorität und der soziale Ausgleich. Der Minister trat für
die Einrichtung des wirtschaftlichenDienstrabres  ein
und erklärte ferner, daß gegen die Arbeiterschaft nicht
regiert werden dürfte . Andererseits mühten fich die Arbeiter
national orientieren. Die Sozialifi etung und
Kommunalisierung  feien in ihrer Übertreibung
aussichtslos.  Baldige wirtschaftliche Beziehungen zum
Ausland seien eine Notwendigkeit, namentlich zu den Ost-
staaten. darunter auch Rußland, hem England sonst das
Feuer abgrabe.

Frankreichs Anteil an den Verwaltungskostea d»g
Völkerbundes. U

ms. Baris . 14. Febr. tDrahtbertcht.) Nack, dem „Echo
de Baris " beträgt der Anteil Frankretckm zu den Kosten der
Verwaltung des Völkerbundes für das Jahr . Ml 8 604 230
Franken- Das Blatt bemerkt dazu, das französische. Parla¬
ment werde gezwungen sew. diele Summe ovne Diskussion
zu bewilligen.
Englischer Optimismus bezüglich der Ausstchte« für den

Welthandel.
m London. 14. Febr. ..Daily Tbrsnicle" meldet, es

sei«n Anzeichen dafür vorhanden. da». die f chl i m mit e
Periode der Hand etsfil au I et t überwunden
sei und daß das Geschäft sich bessern werde. Der Home
Cecretaru Sborr- habe in Tardltt derselben optimistischen
Ansicht mit bezug auf das Wiederauflebendes. Sandes Aus¬
druck gegeben. Aus Amerika kommen opttmtstifch« Berichte.
Es werde setzt darauf hingewreien. Lab eine befriedigende
Lösung der Fragen bezüglich der deutschen Reparation und
der Negelung schwebender Fräsen zwischen den Vereinigten
Staaten und anderen Ländern eme . aünitige Einwirkung
auf die Finanz- und die Handelslaae haben wurden.

Übertritt Lord Robert Cecils zur Oppsfition.
W.T.-B. London, 12. Febr. Lord Robert Cecil  gab

in aller Form seiner Absicht dabin Ausdruck, mrolge der zu¬
nehmenden Meinungsoer-Äiedenhsiten zwischen ihm und der
Regierung in Zukunft im Unterhaus auf den Banken der
Opposition  Platz zu nehmen.

Der Londoner Berichterstatter de? ..Manchester Guar¬
dian" schreibt. Lord Robert Lectts Tat bedeute, das, er zu r
liberalen Partei übergegangen  fei.

Rücktritt des spanischen Kabinetts.
W-T.-B. Madrid . 13, Febr. Das KahinrttDatockt

»urückgetreten.
Der alliierte Obrrkommifsar für Koustautinopel.
ms. Bari »,

„Matin"-Melvu
zum Oberkommis!

Ein englisches Geschwader vor Smyrna.
ML. Paris . 14. Febr. Nach einer ..Matin "-Meldung ist

ein englisches DeWwader bestehend aus -we, Panzer-
kreuzern und zwei Torpedobooten, vor Smyrna angttommen.

(67. Fovsstzung.) Nachdruck verboten.
Das Marienkind.

Roman von A. RoSl.
Von dem Augenblick an. da sie Rolf zum erstenmal

erblickte, spvach eine Stimm ? in Walll .'
Wenn diese Stimme sich jo entschieden meldete, dann
sollte ein Hindernis dazwischentreten?

Walli hielt sich viel zu sehr für einen Lteblmg des
Geschicke, um dergleichen ernstlich befürchten zu können.

War es denn nicht immer so gewesen? Ihr tat der
Himmel gern etwas zu Gefallen Schon mden Kinder-
iahven. wenn sie einmal keine Lust zum Klavierfptelen
hatte und dachte' „Wenn doch Professor Eerding heute
nicht käme!" tat fich die Tür auf und der Diener brachte
ein Billett mit der Bitte um Entschuldigung, wett der
Professor heute verhindert sei.

Es war im Laufe der Zeit bet ihr zum Aberglauben
geworden, dah alles , was sie so recht innig und dringend
wünschte, sich erfüllen müsse. Aberglauben der Glucks-

So ’ würde ja wohl auch dieser Wunsch sich ihr er¬
füllen. Sie brauchte keinen Finger dazu zu rühren,
sondern konnte alles vertrauensvoll den Machten über¬
lassen, di« für sie am Werke warem

Dabei behielt sie ihre innere Ruhe, ihre vornehme
Gelassenheit und machte dadurch wie immer auf Rolf
einen wohltuenden Eindruck.

Es war keine Gefahr, daß Wallt jemals eine Taste
anschlug, die man nicht berührt haben wollte. Ihre
gleichmahige Laune und ihr feiner Takt gaben einem
ihr oegenriber ein so beruhigendes Gefühl.

Ihre Nähe wirkte denn auch allmählich so wert auf
Rolf , daß er die ihn wie lästige Mücken umkreisenden
Gedanken verscheuchen und auf ein unbefangenes Ge,
sprach eingehen konnte.

Rheinprechts und Msrkhuysens besahen mehr ge¬
meinsame Bekannte, als sie geahnt hatten, und beson¬
ders war der Kreis, in dem sich Rheinprechts zu Haufe

Wiesbadener Nachrichten.
Kleinhandelsausschutz der Handelskammer zu

Wiesbaden.
Der Kleindandelsausfchuß der Handels,

kammer  zu Wiesbaden hielt am 7. Februar 1921 di« erste
Sitzung nach seiner durch die Bollverfammlungder Handels¬
kammer im Januar d. I . erfolgt«» Reukonstituierung. Wie
seinerzeit schon berichtet ist, umfaßt der Ausichutz nunmehr
alle wesentlichen Kleinhandeiszweige des Bezirks, nachdem
die Zahl der Mitglieder von 12 auf 20 erhöht ist. Di« erste
Sitzung wurde von dem leicherigen stellvertretenden Vor¬
sitzenden Kaufmann Earl Mertz (Wiesbaden) erofmet. der
jodan» auch einstimmig»um Vorsitzenden des Ausschusses ge¬
wählt wurde. Zu .seinem Stellvertreter wählte die Ver¬
sammlung ebenso einstimmig den Kaufmann Philips
E r a me r (Höchsta. M.). Der Vorsitzende Herr Mertz wies
sodann in groben Zügen aus die Aufgaben und Ziele des
Ausschusses hin. der dazu berufen sei. alle den Kleinhandel
interessierenden Fragen in dieser schweren Zeit eingehend»u
behandeln. um der Handelskammer die entsprechenden Unter¬
lagen und Wünsche für die Weitervertretung an die Hand
zu geben. Auf Vorschlag des Syndikus wird eine Neu¬
fassung der Satzung vorgesehen, da sich im Lauf der Zeit, ab¬
gesehen von den bereits von der letzten Vollversammlung der
Handelskammer beschlossenen Änderungen, eine straffere
Fassung der Bestimmungen als zweckmäßig erwiesen habe.

Im übrigen werden vom Ausschuß noch nachstehende An-
selegeicheiten erledigt:

1. Die Notwendigkeit, weitere Bücherrevisoren
für den Bezirk der Handelskammer zu vereidigen, wird auch
vom Klenchandelsautzschub anerkannt. Personen lnersur wer¬
den jedoch nickt genannt, da dies der Beschlußfassungi des
Hauvtausichusses Vorbehalten bleiben mu«. Aus der Mrtte
des Kleindandelsausschusies wird jedoch auf die Rorwendrs-
keit hingewiefen. nur wirklich fachverftändige und genügend
ansgebildete Persönlichkeitenfür das wichtige, Amt eines
Bücherrevisors in Vorschlag zu bringen. Di« Errichtung eines
Brüsungsamts für Bücherrevisorenfür das, rhern-marnüche
Wirtschaftsgebietin Biainz wird daher begrüßt,

2. Di« von der Vereinigung der Spediteure und
Möbeltransvorteur«  von Wiesbaden und, Umgegend
neuerdings beschlossene Erhöhung der Gebührensätze für die
An- und Abfuhr von Stückgütern wt Wiesbaden wird rm
allgemeinen für begründet angesehen. Über EinzeAetten.besonders bei der Abstufung der einzelnen Gebühre nkbassen.
soll die vom Hauvtausschußder Handelskammer gewählt
Komin schon mit der Vererninun« verbandeln.

3. Die Ausschaltung des Kl - rnbandeks ,n
Wiesbaden bei der Vergebung von Aufträgen und Lieferun¬
gen für di« Vesatzungsiruvvendurch die R«ichsv«rmogens-
stelle hat schon wiederholt zu Klagen Anlaß gegeben. Die
Handelskammer ist bereits mehrmals in der Angelegenheit
vorstellig geworden, hat aber seither einen befriedigenden
Bescheid noch nicht erhalten. Die Handelskammer soll daher
nochmals Schritte in der Sache tum.

4. über Wanderlager , und H auf rer Handel
wird von Angeborenen des Kl-einbondels vielfach ge-
führt. Es lei wohl zweckmäßig und an der Zeit. diÄe beiden
Formen des Handelsbetriebs zu beseitigen. Wenn dies aber

- ■' • " ' •' sei. dann solle man wenrgirens für emeDie Han.noch nicht nrSzlich -
stärkere Heranzichung zur Steuer Sorge tragen
delskammer soll weiteres veranlassen.

5. Der von einem Wiesbadener D r og r st*n ausge¬
arbeitete Plan einer Reichsverfichrrung kür feMtandrge
Kauilent« und Gewerbetreibende erscheint dem Kliinhandelr-
auM >.uß noch nicht genügend geklart. Nach den„bisherigen
CEtfafinmsen bei der AngesstelltenverstcherM stünden auch
dr« bei den heutigen Kosten amzufetzenden Bertsckge nicht rm
Enttlang mit den zu envarteichenStiftungen. Für den selb¬
ständigen Kaufmann und Gewerbetreibenden erfchem« es da¬
her zw-ckmötzieer. ein« Lebens- bezw. Kavitalrentenverstch«-
rung abzûchließen. Im übrigen soll die Stellungnahme des
Reichsfinanzministeriums, dem dt« Angelegenheit bereits um*
tetzbreitet ist. abgewartet, w«rd«n. . . . . . .

6. Di« Verordnung über P re rsve rze rchn iffe  und
Preisschilder dat bisher zu WÄenttichen Beanftandunsen
keinen Anlaß gegeben. __ _

_ Zu den Wahlen für de« Kommunallandtag liegen
nicht weniger als eä,t Vorstblagsliften vor. und zwar der
Reibe der Anmeldungen nack wie folgt: Mehrheitssozial-
demokraten. Unabbängise Sozialdemokraten. Kommunisten.
Zentrumsvartei . Deutschnationale Bolksvartei. Deutche
Vokksvartei. Ebristlicke Volksvartei und. Demokratische
Partei . Die beiden zuerst genannten Parteien präsentieren
£5 , die Kommunisten 10. das Zentrum 2. die Deutfchnatlo-
naien, die Deutsche Vokkspartei und d'« Demokraten je 6.
die Christliche Volksvartei 7 Kandidaten. Der der letzteren
List, fällt auf, daß vier ihrer Kandidaten außerhalb des

Wahlbezirks wohnen. Das N.„ia nacĥ dem Wahlreglement
statthaft, denn Vorbedingung tur die Wahlbarkelt 0* kam*
ijch di« Zugebörlskeit »um Kommunallandtagsgebret.
immerhin wi« es ein seltener Fall bleiben und eine Folge
dieser Bestimmung könnte sein, daß,eine Stadt , r- V.
Frankfurt, aus das ja bisher fchon em Drittel der Kommu
nallandtagsabgeordneten entfiel, ich durch die Werbmduim
mit irgend welchen Interessenvertretungen ern« Mehrtze-t
zur Verfolgung db-stimmter lokal̂ Interessen ^m Kommu-
aallanütag verchafit. Eine möglichst stark« WahK .̂ lmungin den einzelnen Kreisen ist von besonderer Wichtigkeitm
sofern, als die Zahl der aLgLgehenen Stimmen die Zahl d-r
Aogeordneten bestimmt. AufI je 20,000 aogegebene Stimmen
entfällt ein Abgeordneter. Ansestchts der Tatsache, daß̂ mden Städte- und Jndustrlebezirkendie LablbetLiligung eme
ungleich stärkere zu sein pflegt als auf dem Lande, ist mit
ein-er starten Verschiebung der Abgeordnetenzahlen zugum.en
Frankfurts zu rechnen. „ „ , , , . . ^ „

— Zur Preudrnwabl . Am Sonntag trat auch das 3 «n-
rrum  itl einer großen Versammlung  mit einem be-
deuteirden Redner hervor. Justizuiiniiter Dr. v. Brentauo
(Darmstadt) sprach in einer stark besuchten Versammlung rm
„Paulinenschlößchen' . Er behandelte zunächst in eindrucks¬
voller Weise den Frieden-Vertrag von Versailles, unter
dessen Lasten wir so unsäglich zu leiden haben. Ableben
von den Svartakjden ständen all« Deutschen auf dem « tand-
vuntt . daß das Reich erhalten , bleiben mMe. Im , Zusam¬
menhang mit dielen Worten richtet« der Redner d « Mah-
nung an die Versammelten, alles Trennende in Wort und
Tat zu überbrücken und das Gemeinsame, das Vater.and.
m den Vordergrund zu stellen. Dr, v. Brentano hatte dann
freundliche Worte für Bayern, rn.it dem ihn viel« oersonliche
Beziehungen verknüpfen und betonte «egenüber den Forde¬
rungen der Entente in der Entrsaffnungsfrag«,.daß man in
Deutschland doch gar nicht an Krieg denken könne, da wir
doch chtsächlich aller Waffen uNd Munitioll entbehrten. Der
Rechner erörterte dann di« mnervolitichen, Fräsen sowie
die Haltung des Zentrums dazu und schlog wit m «»! ÄDoeu»u fleißiger Wadlarbeit . — Es ivrach dann Frl . Breuer
(Frankfurt a. M.) über das Entstehen der Zentrumsvartei
und das FrauenwaLlrecht. das der Ausdruck eurer neuen
Epoche in der Entwicklung des deuMen Partettebens fei. —
Als dritter Redner behandelte Lehrer Hauser (äßtes*
baden) das Thema ..Familienleben und Schule . worauf d.e
Deriammluna nach einem Lied des „Katbollchen Kiichen-
chors" durch Siadtrat Fink,  der die Versammlung leitete.
gesÄô en deatschnationalen Kandidaten für Hessen-
Nassau »um Lanvmg ist »olgend«: Marrer Dr. Karl Ritter.
Berlin . Landwirt Georg Ehrlstmn. HE -Unterliederbach.
Schriftsteller Ludwig Werner, Nrederkaufstnaen. Lehrer
Eduard Martern Frankfurt a. M. Buchhändler August
Sonnenschein. Marburg. Fräulein Anna Echonian. Kassel.
Srudienrat Friedrich Kauer' Wetzlar. Kaufmann Selnnck
Holländer. Breitscheid. Dillkreis. SchwlnermeUer Karl
Wilhelm Schmidt. Dassel. Ei!enbahnmaterla!verwalterKarl Weteckamv. Eichwege. Kaufmännischer Angestellter
Richard Hermann HoFmann. Wiesbaden. ^ Lâ ckwirt undBauunternehmer Wilhelm Büchner. Burboch-Niebermors.
bach. Gevackträger Johannes Kling. Frankfurt a. M. Land¬
wirt Heinrich Philipps Schmidt. Windecknr. Kr. Hanau.Amtssertchtsrat Jean Henssberger, Schluckterm Ehefrau
AdMeid Schmidt. Feckerheim. Kr. Hunau. Hauptmann
a. D- Hermann Wevven. Wiesbaden. PsstbetrrebsaMent
Nikolaus Pfeil , Kassel. Apotheker Julius Sander. Hckaels-
mar. Schneidermeister Heinrich Daniel. Wles^ dcn. Kreis-
amtssehirf« Friedrich LuttlM . Homberg. Bez. Kassel. Land-
wirt Heinrich Schön 2-, Allendoüf fl. d. Landsburg. Kr.
Ziegenhain. AMtsserichtsrat Wilhelm Lattmann. Schmal-kaldem — Für men Provinzial - (K omm unal -)
Landtag : Wiesbaden - Stadt:  Amtsnerrchtsrat
Freiherr v. Stein . Frl . Thekla Rudorif. Schneldermeifter
Daniel. Dlsnteur I . Werner. Frau Marie Overbeck.
Major a . D. Georg Paul Lebmann und g weitere Kandr-
baten Wiesbaden -Land:  Landwirt Christ. Klovven-
heim Frau Wagner. Wiesbaden. Landwirt,G °rtner̂ Del-
kenheim. Kaufmann Julius Stacker. Bizbrrm̂ LaMv^rtKabl 2.. Massenheim. SckretnermersterSchneider. Wies¬
baden. Referendar Huck. Biebrich. Chemiker Dr. .Rerte.
Sckietttein. Kreis Unter labn: ^Pfarrer Fresenius.
Nassau. Bürgermeister und Landwirt Metz, Schweigfaufen.
Kaufmann A. Eastanien. Diez. Krels Untertaunus:
Landrat 0. Trotha . LangenschwalLach Landwirt Ludwig
Lebmann 1.. Waitzdorf. Landwirt, und Bursermeister Ebr.
Altenhot. Langichied. Krei r R ^ i na a u . Konsul Neefem
Eltville. Oberst Zühlsdorff. Neuhof Rechtsanwalt und
Notar Lang. Eltville. ^ m

— Interalliierte Nheinlandkommissson und Presse. Die
Interalliierte Rheinlandckommisstonbai neuerdings nochmals

. JerortjnuTiiö Nr. 50 nur von
!ommMon in Koblens selbst

fühlten, so weit gezogen und umfaßte etne solche Anzahl
von Persönlichkeiten in hervorragenden Lebensstellun¬
gen, dah es Rolf fast gegen seinen Willen Respekt ein-
flößte

Wallt würde ja für einen Mann mit seinen vorge-
zeichneiev Lebenslauf eine geradezu ideale Frau ab-
geben, das lieh stch nicht leugnen.

Ter angenehme Ritt auf der schonen, zum Rennplatz
tief im Walde führenden Chaussee und Wallis ruhevolle
Art zerstreuten Rolf ein wenig von den Gedanken, vis
ihn feit Petraschs Eröffnung belästigten.

Nahe vom Rennplatz kehrten sie um und ritten nun
auf einem anderen Weg zum Hotel „Waldesruhe" an
der Fonrodertstrahe, einem heiter-schönen Bau mit
Türmchen und Arkadengang, der gastfreundliche Tische
beschattete, wovon einzelne noch auherhalb der Arkade
unter schattenden Bäumen standen.

Hier stiegen sie ab, nahmen an einem der Tische
Platz und bestellten einen leichten Jmbih.

Mit Selbstverständlichkeitnannte der bedienende-
Kellner Walli gnädige Frau, was sie mit lächelnder Er¬
gebung hinnahm.

„Schade im Grunde, dah ich mich nicht um sie be¬
werben kann'', dachte Rolf wieder bei sich.

Ja , aber die andere gefiel ihm eben.
Ohne, daß Rolf es wuhte, lieh die Enthüllung über

Marie Segler ihm Walli in einem neuen Lichte er,
scheinen. . . . .

Dah sich damit eine Wendung in ihm vorbereite,
hätte er sich nie zugestanden. Dock empfand er diese
Morgenstundean dem beschatteten Tische, der eine kleine
Oase in dem rings den Boden grell bescheinenden
Sonnenlicht bildete, als etwas sehr Angenehmes, Fried¬
liches. Das war vor allem Wallis Haupteigenheit.
Dian konnte sich nichts Heftiges. Stürmisches in ihrer
Nähe denken.

Sie plauderte auch jetzt sanft und heiter, zuweilen
von einem gurrenden Lachen unterbrochen, das wie ein
reiner Staturlaut wirkte, ohne viel Antwort von ihm
zu erwarten. Rolf war dabei zumute wie in ein«, an¬

genehmen Lebenspause, wo man eigentlich gar nicht
lebt, sondern sich vom Leben erholt.

Aber lange konnte diese Zwischenstunde nicht dauern.
Sie brachen wieder auf und bestiegen ihre Pferde, wo¬
bei diesnial Rolf Walli half.

Im Schritt ritten sie davon . . . Der schweigende
Walo nahm sie auf und warf sein grünes Dämmerlicht
auffie , einen traumhaften Zustand mRolfs Seele erzeugend

Eine kurze Weile lang hatte er die eigentliche Vor¬
stellung, als sei er schon mit Walli verheiratet und sie
ritten nebeneinander dahin wie zwei, die sich schon alles8̂ jllnfhm!"rief er sich zum Erwachen auf. „Ich
heimte sie doch gar nicht." _ _

Unerwartet trafen sie mitten im Walde auf Silrus
und Krökern, die gleichfalls zu Pferde waren und einen
Ritt nach Swinemünde hinter sich hatten.

Hoch zu Roh war Rittmeister v. Krökern eine noch
viel blendendere Erscheinung als zu Fuh. Er war der
schöne Offizier, wie er im Buche steht, allerdings mit
mehr typischen als individuellen Zügen.

Rolf lonnte sich wohl vorstellen, dah er den Frauen
gefiel, und Walli gegenüber hatte er sichttich den Wunsch,
zu gefallen. Er sah sie mit Augen an, wie man sonst
nur ein schönes Weib ansieht.

Ob er sie tatsächlich schön fand oder sich nur zur Be¬
wunderung htnaufschraubte, wer konnte das so genau
wissen?

Walli selbst konnte sich unmöglich so nüchtern beur¬
teilen um sich zu sagen, dah sie di« Bewunderung, die
aus Krökerns Augen leuchtete, nicht rechtfertigte.

Auch lobte Krökern an ihr nur das. was sie wirklich
besah, heute ihren Sitz zu Pferde, ihre Haltung und ihre
Reitkunst. — Der Mann hatte AbüchtenI

Krökern war dem Vernehmen nach vermögend, doch
das hinderte wohl nicht, dah Wallis glänzende Erhaus-
fichten bei ihm doch ins Gewicht fielen.

„Wenn ich das Feld hier freilasse", dachte Rolf aber«
majp, „kommt es unzweifelhaft Krökern zugute."

(g»ni«9u»t totst)



Wg. 78, Ksensfa-r, 15. Februar 1921.
«J?rr-r*m<U I5<Ti,<n kann ein  von derjenigen interalliierten

ldr nn einzelnen Fall hierzu ausdrücklich
iS , r 1 E . Eine dauernde Ermächtigung einzelner Lrt-

der RheinlanÄkoinmiHon zur Erteilung von
Befehlen vieler An an die Zeitungen findet nicht statt.

— Einzahlung des einmaligen Frrniprechbeitrags. Das
De.egravtienaml teilt uns mit: Eine grünere Anzahl Fern-
fprechlellnedmer, die den einmaligen Fern 'orechbeitrag in
^Ertsliabrlichen Teilzahlungen entrichten, ist mit der Zab-
luwz der oiate im Rückstand. Eine besondere Aufforderung

jUt  Zahlung des Beitrags erfolgt nicht.
oHfl*’ die Teilbeträge nicht entrichtet

stno mit Ablauf des Vierieljahres aufgehoben werden, wird
aut dir rechtzeitig« Einzablung hiermit erneut bingewiesen.

^iicksichtnahme. Man schreibt uns : Bitte , mehr
Nuanchtnaome. Kommt der Einkassierer von öffentlichen
oeanen an di« Tur der einzelnen Haushaltungen, um die
fälligen Betrage ,ur Wasser. Gar . Elektrizität. Ortskasse
mw. zu erbeben, dann muh er sehr oft längere Zeit warten.
Bis ihm dl« a.ur geöffnet wird. Ist dieses geschehen, dann
vergeht wieder ein« geraume Zeit, bis das Geld geholt ist.
Durch diele Verzögerungen wird Len Beamten der Dienst sehr
«vschwert und rief Zeit geht verloren, die er für andere Ar-
belten verwenden könnte. Wollt« das Publikum doch durch
schneller« Abfertigung der Beamten mitwinken, die kostbar«
Zeit besser auszunützen und denselben ihr Amt erleichternhelfen? Der Dank ist ihm gewisi.
- *. ~ *Len,e  dov -rlten Entl. ssungegebiihrnrsse für Stirn»
, rei - « ^ eresangehorise . di« aus der Kriegsgefangenschaft

»urückgekehrt und nach dem 1. April 1920 in einem Lazarett
aosefunden sind, haben nur Anspruch auf di« Eebübrnisse
der ubcrgangskranken. Nach einem Bescheid des Reichsab¬
wicklung samts ist es nicht zulässig. hoft die Abwicklungs-Jn-
5^ ? ^ kur ihnen nochmals eine Abfindung und die denionstisen Heimkehrern zustebenden Entsassu"gsq«HHHrriffe
Mit einem Enilassunas 'ch«!,, zulnricht . Derartige Anträge
iind zuruckzuweben. Wo in einigen Fällen anders verfahren
worden ist. kann es däbei bleiben.

— Boslanweftnnzenau» Un,»en. Ban letzt ab sind Postanweisungen
«US Ungarn nach D-utschlaud wieder zulässiz. Der M -istb- trag ist einst
wellen aus SW! M. für die einzelne Postanweisung beschränkt. Der Meist
betrag einer Pastanweifungaus Deutschland nach Ungarn ist aus 4000 Kr.
erhöht worden.

’Z  P «»lsch«»ti»nale Pollsxartei . Aus den am Donnerstag , den
17. Februar, abends 8 Uhr. im P-uIinenschsijf-chcn st- ttsindend-n Vortrag
des Herrn Reich-Iagsabgeordn-trz, und Industriellen Syndikus Dr.
Reichert  sDresden) übet „Lebensfragen der deutschen Volkswirtschaft"
sei hiermit hingewiesen. Räheres folgt durch Anzeige.
. „ .^ Dcuische Volispartei. Die Iugondgruppe der Deutschen Dolk-parl-I
hält Dienstag den 15. d. M.. abends ly.  Uhr , im Saale der Ecschasts-
ftello sssriedrichstratze9, l ) eine Versammlung ab, in der Herr A. Ostcr-
haus über „Di« « edeutunz der Preugenwvhicn" sprechen wird. — Die Orts¬
gruppe B i c r sto d t »eranstaftet am Dienstag, den 15. d. M.. «beads
® u *r’ ira ®“W »f ..Taunus" (® »e. Eeßmann) in Vierstadt eine Sffeiit.
***** Versammlung, in der di« Herren G. Andin,-Wiesbaden und Ober.
Ingenieur Schröder-Biebrich über dasselbe Thema sprechen werden.

~  Der R- si- uisch« Knustoerein und Wiesbadener Gescllschast für
, , en.!!t Wtt om  Dienstag , Mittwoch und Donnerstag dieser Woche
seine Räume geschlossen.

Dorderichte über Kunst, Aovträgs uni» Dsrwandtes.
" Reftdcn,-Theater. Die Erkrankung des s -ltzn Vogler macht eine

«nder un, des Wochensp-.eiplvns neiig und zwar gelangt^heute Dienstag
iiochmals „g-Ie Kaiserin zur Aussubrung, am Mittwoch „Schwarzwold-

mil -,T° T0, S0!’/ 11 ..Barbe !« und am Donnerstag findet ein cm-

kv 'jj:” knn« Müwirkung zugesagt und wird aus seinem Zyklus „Bach-
und Mythen , m welchem das Leben Bachs von feinen Vorfahren

»öm Mag' “•* * ’ Außerdem sind Friü Mechler, »m Rast. Land-ztbe-t-r sowie Ernst Ereell und Karl Korn (Violine,
" °nn' " . wciche gemeinsam di- Arie „Lt jy Sgiritum supetuw " aus der
S? ® ' nortragen werden Friedrich P -t--s-n wird aus der Orgel

* *» ' ' di" Dichtungenpalend gewählte Pachsch« Orael-
werke (pieten Numerierte Eintritts,ragrnmme zu 1 M. find in allen

^SSSSÜfS haben!"^ ^ u^ Sen«, Staadt , sowie Papierhaug

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
^ Blutschande.

1 m ttsährige grau , die mit ihrem rSjähiigen
miehesichsn Sohn Blutschande  getrieben heben soll, and ein 52-
Mrixer Arb >ter von hier, der mit seiner Wjährigen Tochter seit die,
Zähren desselben Verbrechens sich schuldig gemacht hat, wurden inhaftiert.

Verschiedene Vorgänge in Erb „heim.
,_ O Ekbenhei« , IS. Febr. Die gestrige Holzverstergerung  in
"" unserer Gemeinde gehörenden Distrikten Wellborn und Bcnernhag in
de- drohe der Platte war gut besucht. Das Klafter Buchenscheithalz kam
‘ SR700  M . - Di- akzisepslichtigen E - tränk - . die in den
hieflgen Ortsborin, eingesuhit werden, müssen setz, dem Akzisor Peter
Echaab ,un angemeldet werden. - Am Sonntagabend wurde in unserer
evangelischenKirche die erste L , cht b i I d p r e d i g t über das Leben
Zesu gehalten. Bibeiworte und fortlausende allbekannte, zu den Biloe n
pm êndc und von der Orgel ausgesührte. Eharalmelodien stellt-,, diese

Mesbadener Tagblatt.
Kunstgaben in die rechte Situation , so dah der Einzel- nnd Gesamteindrnst
dieser B-ronst- ltung aus dre zahlreich erschienenen Besucher stark und g- oitz
auch nachhaltigwar. - Der hiesige Krieger , und Militäroe
e i n nimmt seine Tötlgkei, der Unterstützung in Kameradfchaftspfleg-
wieder ans, do er sich bewustt ist, dast ihm aus dem Gebiete der Kriegs-
befchädigtanunterftützung und Hinterbliebencnsürsorg« ei» weites Arbeits¬
feld entstanden ist. — Unser BLigermcisterami weist daraus hin, Last dos
Entfernen von Plombe»  an elektrischen Zahlern und Lrche
rungen streng verboten ist und not von Beauftragten des Elektriziläts.
Werkes«orgenommen werden Lars. - Die Oet- bauernschaftdahier regelte
in ihrer xestrtxei: Versammlungdie Frage der Weidebeschaffunx.
Di« Mitglieder der Herdbuchoereln- sowie der Pferdezuchtgenossenschaft
melden bi» zum 15. d. M. ihre Rinder, die für die Sommerweide 1021 in
Betracht kommen, bei Heinr. Ludw. Stein von hier an.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der nene Bürgermeister.

fpd . Kreuznach, IS. Febr. Unter 60 Bewerber» wurde der bisherige
Beigeordnete Dr. Fischer mit LZ vau LS Stimmen zum erfteu Bürgermeister
der Stadt gewählt.

Zn der D-chschi-fergrub- oernnglüstt.
!! Eaub a. Rh., 13. Febr. Bei Ausübung seines Berufes peruiiglüstt

ist der auf der Dachschiefergrnbe„R-nns-iterstollen" hierselb« beschäftigt«
ZSjihrige Arbeite, Adolf Wagner aus Weisel. Während er mit Arbeiten
im Stollen beschäftigt war. wurde er plötzlich von zusammenstürzcnden
Erdmaffen vollkommen verschüttet.  Sofort wurden die Bergnngs-
arbeiten ausgenommen, doch konnten sie infolge weiter nachstürzender Erle
erst noch einigen Stunden zum Ziele fühven. Leider war aber der « er-
unglücktc schon unter einem qualvollen Eiftulunzstod verschieden. Wagner
galt allgemein als ein braorr, ruhiger, ober auch als ein stets williger
und arbeitsfreudigerMann und hinterlästt eine Witwe nebst einem Kinde.

Beftraster Gel,.
rpd. Bus dem Westerwald. 13. Fcbr. Cin* Gerlchtskommtssion be

schlagnahmt- in N'.ederhatterl bet dem dortigen Einwohner Friedrich
Eötsch außer bedeutenden BetlLgen in Papiergeld über 7500 M. in Gold¬
stücken und erklärte aller als dem Reich Versalien.

38 Standen unter »er Erde.
fpd . Eschwege, 13. Febr. Bei der Ausfahrt aus dem Schacht ging dem

Bergmann Patzer di- Karbidlompe aus, fo dstz er sich in dem Labyrinth
der Schachtgange nicht mehr zurecht fand. Erft nach Ll-stündigem Suchen der
gesamten Belegschaft konnte Patzer, der während dieser Zeit aus allen
Vieren gekrochen war und sich nur durch den Genuß von Wasser eihaltc»
hatte, gesimden werden.

Vom Auszug erschlagen.
kpd. Kraakenthat, 13. Febr. Zn der hiesigen Zuckerfabrik wurde der

Arbeiter Karl Sauer aus Mörsch von einem Aufzug, der plötzsich im
Schachth-rynterftürzte. erschlagen.

Morgen-AusgaSe. Erste» Blstt . Eette 8.

Gerichtssaal.
Crober Kalischreberprozeh.

V . Berlin , 13. Febr . Wie das deutsch« Kalisyndikat , G. m » S
mitteilt, wurde von dem Wuchergericht in Düsseldorf der sogenannte Kolft
schiebe.prozeß gegen Baumann und Een. vom AI. Januar bi- 7. Februar
verhandelt. Es stellt- sich heraus, daß di« Schieber i» allen Teilen West¬
deutschlands mehrere hundert Waggons Ehlorcalium. von denen die
Hälfte beschlagnahmt werden konnte, zu Inlandspreisen aufzekanst hatten
Die Waggons wurden aus Grund gesälschter Aussuhrscheine und unter
falschen Frachtbnefangaben nach Holland verschoben. Der hvlländische
B-trüoer M Eattan, Rotterdam, Rieuwerhaven 144, der mit den deut¬
schen Schieben, Hand in Hand arbeitete, konnte nicht gefaßt werde» Seine
Helfersh-ls-r erhielten folgend« Strafen : Viktor Baunrau». Geschäftsführer
der Ehem. Werks M. D. Baumann-Dusseldors-llnterrath , l Jahr 8 Monat-
Gefängnis, 200 000 M. Gelostrafe, 60 000 M. Gewinne,nziehung Stau
M. D. Banmann. Inhaberin derselben Firma. 3 Monat« Gefänoni«
Walther Baumann. Mitinhaber der Deutschen Antikess-lftein-Ges.llschosi
m. b. Kr, Düsl-ldors-Oberkassel. 2 Jahre Gesängnt«. 200 000 M. Geldstrafe
50 000 M. Gewinneinziehung, Ferdinand R-big, Mitinhaber derselben
Firma, 1 Jahr Eesängnt», 100 000 M. Geldstrafe. 30 000 M. Gewinne,»,
ziahung, Julius Ziegler, Volontär bei derselbe» Firma, 2 Woche» Ecfana-
nls, 1000 M. Geldstrafe, Gustav König, Chemiker, Düsseldorf, 8 Monate
Gefängnis, 40 060 M. Geldstrafe, Eugen Schütz-ndorf, Agent, Düsseldori
3 Monate Gefängnis, 30 000 M. Geld,träfe, Wilhelm Keßler. Hamm i. W
i. Fa. Emil Kcßlet u. Sohn. Hamm, 6 Monate Gefängnis, 30 000
Geldstrafe, 27 000 M. Gewtnneinziehung, Wilma, Walrrode, 20 000 Di'
Geldstrafe. 6000 M. Eewlnnrinziehung, Leopold R-Ikenst-ck, Inhaber der
Firma G. Kahn in Hungen, 25 000 M. Geldstrafe, 8000 M. Gewinne,»,
ziehung. Das Reichsfinanzministeriumhat erneut die Grenzzolldeamten
auf Kaliverschieduiigen ausiuerksam gemacht und sie zur Berich,erstatluua
über alle verdächtigen Fäll« von Kaliausfuhr aufgesordcrt. **

»
m*. In «ine« Salvarsan. und Kok»,« . Schi-berprazeß sprach das

Mainzer Wuchergericht gegen sechs aus Mainz u»o Wies bade»
stammende Angeklagte Strafen in Hölie »au 1000 bis 5000 M und terts
Aionatcn Gefängnis aus. ' 1
.a . ^ Echadenserl- tzll-ge wegeu « bft-rben, v. n Bi meu durch gifti-«
Gase. D« Rentner K. in Braubach behauptet in einer Klag- gegen d,e
Blei- und Stlberhutt. B,- ubach, daß ,hm in den Zähren 1896 d.s 181»
!”Cl m L S £ü.e,nP,!f" " durch arsenlkhaftige Dämpfe au- der
?3 87« M r -° durch sei ihm ein Schaden von
23 674 M. CT«ft«nS«n. Nachdem das Landgericht ,m erste» R-chtszua- d,e
Ansprüche des Klägers zum Teil für begründet erklält harte, erkannte das
ObeüandcsgeiichtFranksurt a. M. aus Abweisung der Klage. Aus di«

Revision des Kläger, ha« dun» das Reichsgerichtda, Urteil de» Ode»
landesgericht aufgehohe» and die Sache an da« Oberlandesgeiichtzurück¬
oerwiesen. Nunmehr erklärte dieses die Ansprüche der Kläger» aus Ersatz
des ihm in den Jahren 1910 bis 1918 entstandenenSchadens siir begründet.
Das Oberlandesgericht hat sestgvstellt, daß bei einer Reih« von Ösen, denen
giftige Gase entströmen, eia bewußt konzrisionswidrigerBetrieb der Be.
klagten stattgesunden hat. Die erneute Revision beim Reicĥ ericht ist
zurückgewiese» und das Urteil des Oberlaudesgerrcht, Frankfurt bestätigt
worden.

Handelstell.
Zur Lage im Kaligewerfae.

Das Deutsche Kalisyndikat. G. m. b. H. in Berlin,
schreibt: Wie in der Ueselischaftsversammlung des Kali¬
syndikats vom 9. Februar durch den Vorstand berichtet
wurde, dauert der Mangel an Absatz nach dem Auslände
wegen der Krisis, die besonders auf dee überseeischen
Märkten herrscht, fort- Die Bestellungen der deutschen
Landwirtschaft  aber sind wegen der drohenden
Preishinaufsetzune (sie wurde durch den Reichskaiirat
einstweilen abgelehnt) und der bevorstehenden starken Er¬
höhung der hisenbahnfrachten in neuester Zeit lebhafter
eingegangen. Diese Beschäftigung bedeutet jedoch ange¬
sichts der den Selbstkosten nicht annähernd entsprechenden
Inlandspreise für das Kaligewerbe mehr und mehr
steigende Verluste. Es steht zu befürchten, daß die Fracht¬
erhöhung, welche wiederum mitten in der Frühjahrs-Ge¬
schäftszeit eintreten soll, den Absatz von Düngemitteln, wie
im vorigen Jahre, sehr ungünstig beeinflussen wird, und
daß dadurch — entgegen den Absichten des Reichs-
ernährungsminî eTiums — ungezählte Äcker un-
gedüngt  bleiben werden. Zwischen Arbeitgebern und
-nehmern sind zur Ausgleichung der großen Schwierig¬
keiten. die aus der Verbindlichkeitserklärung des Schieds-
gerichtssnruches wegen der Lohnerhöhung durch den Ar¬
beitsminister entstanden sind. Verhandlungen angebahnt
Das Kalipewerbe lehnt die Anerkennung der Verbindlich¬
keitserklärung ab. Lebhafte Beschwerden wurden darüber
geführt, daß die Belegschaften einer größeren Anzahl von
Kaliwerken durch falsche Angaben über Gewinne der Kali¬
industrie die neuerdings angeblich aus' Amerika gekommen
sein sollen, irregeführt worden sind. Der Arbeitgeber¬
verband wurde ersucht, diese Angaben richtig zu stellen.
Mit Rücksicht auf den Beschluß des Reichskalirats, be¬
treffend die Ausdehnung der Spannungen bei den Dünge*
salzmarkeu wurde der Verkaufsverlrag der Syndikatswerke
entsprechend abgeändert.

Perlinar Devisenkurs*
W.T.-B. Berlin , 14. Febr Orshtliehe 8e <«a bItt nges für

Uollunck. . 1973 00 4 t 1077 OO r. fflr 109 GaUan.
Belgien . 434 .55 i. 433 41 % 100 Franken
Norwegen 1023 .95 h losr . s k. i"0 Kroien
Dänem irk . 1033 .90 l IO 56 10 9. 100  Kroaea
fei weden 18 3.2 > ». 1233 30 9. 100 Krönen
Finnland . 1 .>6 .30 J. 187 20 4 100 Fi»» .Mark
Italien . 8 0 .00 r. 8 >0 .50 9. 100 Lire
London . . 223 .00 ;. 823 .50 a lPfd Sterling:New-York £6 . 4 4. 67 .03 % 1 Dollar
Faria . . . 415 .85 3. 416 .0$ B. 109 Franken
kedwaia 031 .55 u. 033 .45 a 100 Franltea
ÜpSNiS» . 704 3 0 a 795 .SO y. 100 Pssetas
Wi«n alt« 00 .9) u. 00.0 > B. » 100 Kr>ns»

« D.Oe. 13 .73 ü. 13 77 a. 100 Kronen
frag . . . 75 .52 75 .72 H. 101 Kronen
Budapest. • . • 10 98 o. * 11.02 d. * 100 Kronen

Weinbau und Weinhandel.
m. Geisenheim a. Rk.. 12. Febr- Hier gelangten einige

Weinberge zur Versteigerung , wobei für die Rute 125. 130.
201. 245 und 251 M. erlöst wurden.

m. Cletten (Mosel), 12. Febr. Hier gelangten die 1920er
Weine des hiesigen Pfarrgutes zur Versteigerung- Dabei
wurden für 1048 Liter 18100 M„ 868 Liter 18 250 M.. 989
Liter 18 250 M.. 1040 Liter Roeenberg 19350 M., für ein
Fi’Aer 12040 M. erzielt.

G Arbeifsunlusf @
und Energhlvsigkeit haben eine tiefere Ursache. Ernkinzen Sie
J -re läliliche emseitisie Nahrung durch bi -i hervorraaeud begnt.
Ecte Capholactin (milch.phosphorsauv . KalfprSparat ).
252 Tabletten für i  Wochen A 16 . für Kinder K 12,  in allen
Si|H>tI)er«n. Havplniederlage : SchStzenhof . Apotheke
M. Holländer . Auswärtj - Versa d geg. Nachnahme. F169

vi « rNorgen-Suaga - e »mfatzt « Seilen.

öchwind-Lchubert.
In das 50. Todesjahr S chw i n d s. das die Gestalt die-

Meiiters uns wieder zu besonderer Lebcn-
ditgkeri beraurbeschwort. fällt noch eine andere Erinnerung
Gerade vor elnem,̂ ubrbunderi. zu Anfang des Jahres 1821.
lernte irex  ivlise L-chwind Franz Schubert  kennen, und es
enitlr-ncoLlle ftdi zwi men den beiden »leichgestinimlen KÄnst-
ttrn eine öreundschakl. die für die Entfaltung von Schwind?

entscheidend war und den Erunidzug seines ganzen
Echaifens beftbinmte. Ter Beriedr mit (Säubert und den
»Schuhertlanern" jft für den Meister die goldene Zeit seines
Lebens gebliesbon, und aus dieser köstlichen Blüte des Wiener
Bie-bermelers eni-vrotz die wundervolle Blume seiner Kunst.
In die,« unrcrgonglich schöne Epoche der Wiener Kultur
deren Velden »dbcn Schubert und Schwind Erillvarzer und
Raimund waren, führt uns ein soeben im Wiener Amaltbca-
Berlog erscheinendes „Wiener Biedermeiekbuch" ein:
„Schigoert und Schwind" von Karl Koba  ld . Auf Em,,d
«mes umsanNrerch-en Materials ist hier das innige Derbält-
nis der beiden zueinaud«! gelchrlderi und zugleich die poeste-
erfullt« Umwelt, in brr fte lebten. Sieben Jahre lang, vom
Amang 1.821 bis --evtember 1827. haben Schubert und
Sa,wind im engsten Betkebr miteinander gestanden. Dann
»og Schwind nach München, und im nächsten Jahre starb
"Saiubert. Der Mustker stand damals auf der Hobe seiner
Meisterschaft: der Maler aber reiste m der Tönewelt des
vrvundrs zmn echten Mnstler heran, zu dem groben Svät-
romanlller, in dessen Bildern die Lieder und Simonien
Schuberts Gestalt gewonnen haben. Die Sckubertianer gaben
Mwind wesen seines iusendlich-mädchenbaften Wesens den
Mozartnamen „Eberubim": auch ..Eifelber" wurde er gc-
ruien nach dem ..Kind" des Nibelunacnliedes. Im ffamilien-
daus der Schwinds, dem Haus „Zum goldenem Mondschein".

..Schwindien". wie sie es nannten, entfaltete sich das
romantvche Treiben der Freunde. ..Das Ganze", erzäbli
uns Schwinds Freund, der Maler Führich, „bildete mitten
in Wien ein« Insel der ungebundensten Ländlichkeit' Natur
und Kunst standen da lebendig zusammen. Das ..Plaül " wie
der Hrfraum genannt traric . war nur Fortsetzung des Zim¬
mers. die Zimmer Unterstand vor der Witterung. In der
ikmbe wurde gezeidmet. studiert, des Abends der Aufgang
eines Sterns beobachirt: ja , in schönem Nächten trug man
'eine Matratze ins Freie, um dort zu schlafen. Dort wurde
»eiurnt. mit ..Deren geschützt" nach den Worten de, Nibe-
lllngenliedes: iin Winter Sd,nee wälle und Svbinre errichtet
Mid vollständige Schlachten urkr  Zitierung bomeri'cher
StttH 6«Iimtt . Wenn di« Jahreszeit in die Zimmer

drängte !o konnte man dort. Moriz zeichnend, den Bruder
f nil  i u1T! Überfluß Franz hämmernd undselleno irgsnid(jnem rnuä>e^den Freund v̂ veiniLrl

I? ^ a»d z B. Schuberts ..Ständchen" ..Horchhorch, die Lerch tnt Äibenblau". als derselbe Schwind zu
Svaziergung abbolen wollte, dieser aber sich von seiner

t trennen konnte und. um den liederreidxn
Freund sest»ubalten. lbn zum Komvonieren ausforderte, wo-

En «rtem Notenvavier nnd in Ermanse'ung
wurde mt  Eboikesveares „Eymbeline" ansgeholfen

Die Phaniasse verwandelte den Freunden di« engen
Rriicken 1hrt n̂o6,ns,Ä0r-rfl ^ und bantt  ihnen goldeneBrucken, berrliche Lustschlosier vor die Seele. Schwind ver-
Ür bJuf» ‘r;i lc  neuesten KompositionenSchuberts, und die¬ser freute sich an twn Entwarfen und Bildern Schwinds.
Wie wenig vevmähte gegen-solche knnere Seligkeit die graue

Alltags, die zu, ihnen hereinblickte. Schubert, be-
und gefeiert nur im Kreis der Jugend , muhte glück¬

lich sein, wenn die Verleger feine Werke nicht ablehnten, son-
$J rn €in  uuar Eulden schickten, die rasch verzehrt waren.
^ °uf Borg leben und sich im Dass Bogner
von Kaffee uwüercmmeln zu nähren. War die Not am höch-
sten. dann rt,iE Schubert zur Stiefmutter nach Lichtentbal
und bat . ..Nun, Frau Mutter , lassen Sie mich ein wenig in
„^ "ab ^ unlpfen nacĥ hen: vielleicht linden stch noch ein

paar Zwanziger, dir sie mir schenken könnten, damit ich mir
^5.ut kinen^ guten Nachmittag antun kann." Auch in

m^ 6m"lhans Küchenmeister. Gar manch-
° e’nfPaat ^agen Zeichenpavier von denFreun-en zusammenbetteln, um arbeiten zu können. Im
öüjEen Einen nnbe-üten̂ l̂ n

Kommunismus eingeführt. ..Hüte. Stiefel . Halsbänder
auch Rocke und sonst em« Gattung, wenn Ne sich nur beiläufig
^ Dem«inauf. gingen aber nach und
"am durch vielsaltigen Gebrauch, wodurch immer eine ge-
wisse Vorliebe für den Gegenstand entsteht, in unbestrittenen
Eigenbeiltz uoer. Kam irgend ein Gläubiger, die man mit
dem Namen „Zwerg bezeichnet«, und ritt vorn ..kn die Burg
ein . dann rettete stch der Gesuchte durch die Flucht auf der
anderen Seit«. Als. Schwind stch 1827 von den Freunden
losrig. abnie er. da« er von Schubert für immer Abschied
nabm: aber di« Erinnerung an den Freund bat ihn sein
Mares Leben begleitet, überfiel ihn das ..Heimweh nach
Wien . dann schloß«r sich in fern« Stube ein. soielie ein«
Sonate oder «inen ..Deutschen" von Schubert oder zeichnet«
die Huye der Freunde, die ihm stets lebensfrisch vor der

Hanptfchriftleiter: H. Sekis « .

ÄrtMst F^ a'chen Teil: F. » Sn . her ; ftie den Um«,uüä *2.™i .’. P ,8 - Günther:  füc den lokalen und provinziellen Teil
s. « ie « enchtssaal und HandU- « s«v a ^ mgen u»»
__ H. iämtitH m mtttxit »,t.
»tu« h* veriaz derL. Sch« Ile» der,sich «, Hofduchdruckereiin « ie»d,d« l

Sprechstunde dar Scheiftleitu», i« dt, i Uhr.

rrit I « ..SÄckbertmdê. elnen Abend im Schubertkrrts.
M,einer ..Lachirer -Rolle" suchen die werchverträumten
Zuge des Freundes aut : sem Bild findet sich unter den

der „sieben Raben" und beberrscht di«
^ «vm-Zelchnung Ein Schubertabend bet Ritter von

n • A u, einem Sdubertbrnnnen batte er einen Gut«
OTJiILfEt.  und als das Denkmal für den Meister im
8 ^ -̂ ^ Eadtvavk errichtet wurde, zeichnete er dem Bild-

bas Portrat des Freundes mit Bleistift
unter «113̂ 1 ® tn5' S° Schubert im Bild Schwinds

Kleine Lhronlk.
Wissenschaft und Technik. Den ersten auswärtigen Ehren¬

doktor nach dem Krieg hat die Frankfurter  Universität
ernannt, i îe wrrtschafis, unb !ozialwisienschaftlick>e Fakul¬
tät ernanntê den Dr. UhiLK. E. Markel in Lonidon. den hoch¬
verdienten Lrganoator der Fürsorge für deutsche Kriegsae-
fangene. zum Ehrendoktor. Markel ist ein geborener
Wurttemberger und rrmrde später Engländer. — Der be¬
kannte Kunstblstonrer an der W i e n e r Unlivevsität Dr.
D oo  r ak ist, wie uns aus Wien gemeldet wird, gestovben.
77; ^ uTOßTtern, 19-?i " ird in ß e i o , i g der erst- K o ng r e &Lu !>. S ? 10  0  v °.ra °,a 1f aÄebalten werden. Es soll
durch Bortra«« und Debatten über die Ziele und Wege de,
Moralunlerrichts. Uber sein Verhältnis zu den verschiedenen
Moglich.eiten des Religionsunterrichts , über die vraktilche
Meidode der sittlichen, besonders sozialen WillensbildunLAmklarung geboten werden. — Aus den N.sttteln hn
P «J mbold t -S t i f t ung für N-turforfchunguL Reisenüber die di« Berliner Atademir der Wissensä,afienverrnot
sind letzt gewährt worden: 5000 M. dem Herzog 'T
Friedrich zu Mecklenburg für die Drucklegung der Zo Ä
chen Ergebnisse semer Attlfa -Eroedition und 22 000 M Ge-
helmrat Professor Dr. Hellmann als Beihilfe zur technisch^
Herstellung emes Klima-Atlas von Deutschland. - Di« de
kannte amerikandsch« Zeittchr,tt „Scientific Americas batte
einen Preis von 5000 Dollar für diejenige Darstellung
de / E . n ste i n sch« n Relativitätstheorie  ausg"
letzt, die am klariten und allgemeinverständlichsten sein mürhi
Dre Darstellung sollte nicht mebr wie .1000 Wort« umfassen
und all« mathematischen Zablen oder Formeln vermeiden.
Der Preis M nunmehr einem Beamten de. Londoner Palenh
am s L. Bolton zuerkannt worden, der die gewiß nicht leichte
Aufgabe nach dem Urteil der Preisrichter am besten gelöst

— Ter Professor der neueren Geschichte Geh. Ral̂ Dr
RstsÄarten .^ ^ ^ ^ Eottingea and Berlin einen

I
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Spare Geld
denn spiegelblank werden
auch ältere St'efel durch
Erdöl mit wenig Bürsten-

sirichen,

spare durch

Sette 4. Dienstag, 15. Februar 1921.

Nutzholz-Versteigerung.
Donnerstag . den 17. Februar, im Ge-

ineindc Walde Frauenstein . Es kommen zum
Ausgebot: 55 Eichenstämme mit 36,54 d>est-
meter, 2 Buchenstämme mit 1,50 Festmeter,
49Kiefernstämme mit 33,l8Festmeter , 18 Naum-
ineter Kiefernschichtnutzholz, 28 Raummeter
Eichenschichtnutzholz, 7 Eschenstämmemit - ,39
Festmeter, 265 Kiefernstangen 5 . Klasse. 7/ jo
Kiefernstangen6. Klasse(Bohnenstangen). Unter
den Eichenstämmen befindet sich ein astreiner
Stamm von über 4 Festmeter. Zusammenkunft
an der Ludwig - Schwenck»Hütte am Grauen
Stein um 9 % Uhr vormittags. F227

Der Bürgerin« ster: Unkelbach.

l

Mesbadener Tagvlatt.

»ekt««̂ Mn tiir Hausbesitzer! ^assenneideal
„ für Hessenu. Hessen-Nassau

, 0 6 . m. d. H. — Telephon 5848
empfiehlt sich zur Ausführung aller

vorlrommsnäea

Neubau-, Umbau- u. Renovierungs-
^ arbeiten, sowie Dach-Reparaturen.

Abteilung für Hoch - und Tiefbau.
„ Zimmerarbeiten.

' ' ' Dachdeckerei , Stadtlager Hermannstraße 0.
” ' Tüncher - , Anstreicher - und Maler - Arbeiten.

Alle Arbeiten werden zu den Selbskosten ausgefuhrt . r362

Bauhütte für Hessen mi  Hessen-Kassau
G. m.  b . H. Fernruf 5848. Büro Gobonstraße 24.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. 9lt.  78.

Haus - und Vermögens-
Vemvaltungen

übernimmt
Robert Gütz, Rheinstr . 91

Telephon 4840.
Feinste Referenzen.

IlMW-SsMllWW!
, Solange Vorrat : Brennholz , meist Buchs,, Ern.
schlag 19/20, i« Waggonladungen zu Mk. 13.29 Pro-
Zentner ab Nähe Mainz-Kaste!.

Heinrich Pfeil & Co.
Kolzgrotzhandtnng — Riederuha « e« i. XaunuS.

Betjteigetnng
luge«wslh.Heit 16.ti.

vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrag» in meinem' Versteigerungslokal

nachfolgend verzeichneteS guterhaltenes Mobiliar ösfent-
lich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung:

1giitnlQli. Wn
U\\. m\  1 gGnitzten Ziiselt
1Wzirhtiskh unD MW.

Der Ereunische Landesverband der Haus- und Grundbesitzer-Verciue und
unsere Mitglieder haben einmütig beschloijen, für Hessen -Nassau 1

eigne Kandidaten
für die Landtags-Wahlen im Anschluß an die Wirtschaftspartei der deutschen|

Mitglieder und Gesinnungsgenossen zu einer

WahwerfammLNKg
aus Mittwoch , den 16. Februar , abends 7V- Uhr, in den großen Saal des Kathol.
Gesellen-Bereins , D.tzheimcrS raße 24, hiermit ein. Es sprechen:

g , Kalkbrenner, Spitzen-Kandidat, über: Existenzkampf der deutschen
Hausbesitzer u. wirtschaftlichen Ausbau.

Stadtverordneter Heinr . Hartmann : Wahl -Organisation.
Die Not des HausSesitzss und dis uns we ter drohenden Ausnahme¬

gesetze erfordern regste Beteiligung unserer sämtlichen Mitglieder bei der
Wahlarbeit. — Anmeldung zurMitarbeit

Ferner:
1 gemusterte Polstergarnitur , best, au» :
1 Soja , 2 Sessel u. 4 Stühlen , 2 Sofas mit
Ambau, einz. Sofas , versch. Teppiche, Polster¬
sessel, 2 Vertikos, Kommoden, 1 schöner
Eichen- Bücherschrank, 2 ein, . Kredenzen.
Spiegeln mit « . ohne Trumeaus. versch. gnt-
arhaltene pol. u. lack. Detten mtt Matr.,
1 weiße eis. Bettstelle. 1 doppel-schläfriges
eis. Bett mit Matr ., Federbetten u. Kissen,
Kinderbetten, versch. gnterhalt . pol. «. lack.
Kieiderschränke(l - u. 2tür .). KüchrnschrSnke,
Küchentischr. Stühle n. Anrichten. 2 N. gu- =* =
Lators, guterherLtene Wasch- « . Nachtttschej

xnemttenr.: Veroera Mains

und Beiträge zum Wahlfond an die Geschäftsstelle- Wahlbüro — Luisenstr. 19.
Hausbesitzer — Gewerbetreibende, es geht um Eure Existenz. —

Jeder muß helfen ! r 8- 1
Uw-u. kllMWr-« reiiia. d« jtze RlWB-WrI.

Wiesbadener Waeh-«.SehHeß-SesgUschaft
mit beschränkter Haftung,

Mt M°rm-V. 1 Eichen-Echreibttsch mit Auf¬
satz, l Eichen- Gläser - u. Likörspind, runde,
viereckige Tische, Ausziehtisch, Serviertische,
Bauerntische, Nipptisch. Palm - «. Blumen - j

Wandbretter, Lüster u. Ampeln. l « nz
Bilder . Handtuchhalter « . Kleiderständer,
1 fast neuer Futzball, 1 seid. Fenster-Gar- !nitur und große Partie Haushaltungs. und
Küchenfachen und Spielsachen.

Besichtigung jeoerzeit.

Wiesbadener Auklionshaus

Willy Wink
Auktionator u. Taxator , handelsgerichtlick eingetragen.

Luiienstmße 43. Wiesbade n . Telephon 5207.

An unsere Äbonnenten 1
Mit dem heutigen Tage sind sämtliche von uns bedienten Reviere

wieder besetzt . Unter Ausschaltung der unzuverlässigen und unge-
ceeigneten Wächter haben wir zum großen Teil neues und unbedingt
zuverlässiges Personal eingestellt , das nunmehr mit E fei- und Fleiß
die Wünsche unserer Abonnenten zu erfüllen bestrebt sein wird.
Wir danken allen Abonnenten für die Treue , die sie uns während
der ietz übersland8nen Krise erwiesen haben und bitten dringend,
s;ch in Zukunft mit Wünschen oder Beschwerden sofort an uns
direkt zu wenden . Wir werden alles aufbieten , jeden einzelnen
unserer Abonnenten zufriedenzustellen . „ . . . . „Wiesbadener Wach * und Schlicß-Gcsellschaft m, b. H.

Direktion.

Mma Oldenburg , u . ©sttries.

^ Stechtorfy
prima trockene Qualität \o\  großer Ileizkraft,

für Ofen- u. Zentralheizung liefert

Kohlenliandlung Marl Wey gandt
Yorks traCc 3. _ Telephon 3365.

Tapeten
1 sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

Hermann Stenzei
Gchulgaffs6. 1922

f

Kaufen Sie

Morgen Mittwoch, den 16. Febr., nachmittags
I Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags menen
EterbefallS im HaufeWM.M ßWWI“
nachfolgendes, gut erhaltenes W rtschafts- Inventar
vj,entlich srciw. meistbietend gegen gleich bare Zahlung:

1 Nußbaum-Klavier,
189  Wiener Stühle , 12 kleine Tische , 1 - ich-
Büfett . 1 Büfettanfsatz. 3 Teppiche, drei
Läufer. 3 Fenster Stores , I Plüschvorhang,
1 Trümeauspiegel. 3 k eine Wandspiegel,
A elektr. Lampen mit Seidenschirrn, 1 Eis-
schrank, 2 Regale , ca. 150 Wein-, Bier - und
Sektglasrr» eine Anzahl Tassen, Teller,
Kaffee- und Milchkannen, Tabletts , Messerjund Gabeln.

Besichtigungvor der Versteigerung.

MÄÄ. « lmshaiis Willy®in!j
Anttonator «. Taxator (.nndelSger. eingetragen)

bestes

Seitenpulver
Preis Mk. 2.25 das Paket.

Alleinige Fabrikanten:
Benkel & CIen Oüasetdort.

Vertreter : Th . Sdaulfe , Wiesbaden, Kirchgasse 48.

Da«

Lüisenstraße 43. Wiesbaden. Telephon 62 >7.

MKllMN NM - II. ZMMM
für Polizei -, Begleit - und Schutzhunde }

nimmt dauernd gut veranlagte Hunde in Dressur. >
'. Spürhund l bei Einbruch und Diebstahl zur Stelle;

von beeidigten Sachvcr ändigen geprüft. '
Aug . Fehr , Zietenring 14, Hth. 1, Telephon 2842.

AlL - nctsscurisch<r
ftalcnfrge1Q21

Ist durch uns urls durch
ksb« Such Handlung rurn prsifa VS»

Ll. 7.- ru bartatzsn

e. SchsUsnbsrs'schs
Hofbuchdrackarsi Wrssbadsn

„Tagdiatthaus"

Wirsvadener Markt-
Ecmilie-

Samen
in unübertroffener Qual . .
liefert feit 1842 das altefte
Wrcsbadener Samenbaus

von

A. Mollath ,
nur Hitlslni 14

Telephon 2531.
Neues Samen -Verzerchn.

mit Kultur -Anweisungen
kostenlos zu Diensten.
Man achte auf genau«
Firma . 1887

Lieferung frei Haus;
I Feinste Margarine , Postpäckchen zu 9/1 Pfd .,

ungesalzen , Mk. 10 .00 das Pfd.
Feinst « * ©osirmet -Käse , Gervais -Art , Kist-

chen zu 80 Stück , das Stück zu Mk. 2 .60.
Ersfiklassi &ei * ©ebr . Kalfee , abgepf mdet,

l 41/. Pfd -Päckchen zu Mk. 10 .— das Pfd.
Badeseife , in Päckchen zu 2‘/3 Dtz ., das Stück

von 150 gr, zu Mk. 3 .SO.
Deutsche Kernseife , 64 °/» k'ett , gut abge¬

lagert , 250 gr -8tücke , S .—.
8sifenxr « 1v« r , Kistchen zu 50 Pfd ., zu Mk. 3 .©©

das Pfd . t „ . . . F4
Merkur - HandeSsgeseälscha « m. b. H., Mainz,
Leibnizstr 8. Telegramm ■: Merkur , Fernspr . 2058,

Für WiederverMufer,
Hausierer und Vereine.

Reine Strickwolle in tziatur und gefärbt,
Nass. Schafwolle verkauft in j der Menge

50 Lot 60, 65, 70 bis 90 Mk.
Rhq. Woilverwertungsstelle An-, (Sefrrüt, Reudorf.

, Diskrete Auskunft
über Ihren Tharatter, Vorzüge, Fehler und

Fertigkeiten erteilt auf Grund Ihrer

, Handschrift
«egen Einsendung von Schriftprobe und o Mark (Rück-

Iporto beifügen) Grapholog. Institut „Zeus", Inh.
Ernst Diefenbach, Eisenach, « ahnhofftratze 13.

Dampfer
Scbiffs - Nachrichten.

•Brabantia . . . . . . . in Buenos Aires.
.Limburgia « .
»Gelria« . . •
>Zeolandia« .
»Hollandia« .
»Frisia. . . .
»Amstelland»
»Balland« . .
»Gaasterland«
•Eemland « .
»Eijnland« .
»Dreebterland
»Goodand« .
»Maaslar .d* .
»Delfland* . . .
»Kennemerland«
»Ootmarsum« .
»Hilveraum.

. in Amsterdam.

. 6. Febr. Von Vigo, Ausreise.

.in Havana , Ausreise.
. . . Amsterdam.

. Febr . von Vota Crus, Heimreise.
3. Febr. Teneriffe pass., Ausreise.
. 6. Febr . von Santos, Heimreise.

2. Febr . von New-York, Heimreise.
. 31. Jan . Lizard pass. , Ausreise.
. . . in Buenos Aires.
. . . in Amsterdam.
. . . in Buenos Aires.
13. Jan . von Amsterdam , Ausreise.
. . . . in Rio de Janeiro , Ausreise.
. . . in New-York.

. 1. Febr. von Bahia, Holmreise.
37. Jan . von Lissabon , Ausreise.

titneral -Agentur : Born A BeUottenfeis,
Wiesbaden, Hotel Nassauer Hel. r ;iä
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f kaufmännisches Personal ^

Kaufni. Personal
Wer Stellung sucht

oder *u vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 28.
Fernspr. 6185. F376

Büro-Fraulein
mit guter Handschrift in
dauernde Stellung ges.
Ana . mit Eebaltsanfvr.
u . E. 119 Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
branchekundig. sucht

Schuhbaus Jourdan.
Siichelsberg.

'Lehrmädchen
für den Verkauf in Kolo-
nialw .- u. Delikatessen-
Geschäft gesucht. Näb . im
Taabl .-Verlaa. _Bh

Lehrmädchen
und Lehrling

suSt Berliner Saus.
Bismarckring 2.

[ ÄeroerAi-hUHrr ônal ~)

WmrMll « !!
fnur allererste Kräfte)
sofort gesucht.
WieganL ^ TaMils 'ktr̂ .^ ,

MtzzelizulihM
auf sofort gesucht: nur
verfette wollen sich meid.
Betriebswerlstätte Neues
Museum . Erdgeschoß. zw.
8 und 3 Ubr.

Üebrm. n. Weißzeugnäh.
gesucht. Frl . Berghäüier.
" stviller St r . 14. M . 2 l.

Flicksrcru
geübt. findet ständige
Arbeit u. bob. Verdienst.

C. Bitter.
Langgasse 25.

Modistin!
ökort gesucht. M. Schul,.

LÜriMrake 2 Laden.
Wtzge

ßmWMmil
erhalten sofort dauernde
Stellung.
G. Gottschalk

Kirckgasse 35.

Gebildets
Gouvernante

!mit EprachkenntniffenI
zu einem 7jühr. Knaben

| sofort gesucht
Luisenplatz 2, 1. j

Haushälterin
oder Mädchen, verfckt in
Kume.. u. Hausarb .. zum
1. Marz gef. für Villen-
hausbalt . Hilfe vorband.
Tel . Biebrich 81. Wies¬
badener Allee 28.

-TgSfSctinr
Zimmermädchen
Hausmädchen

ge ucht
MlMUB^hüüZ.

kelbckändige Wirtschafterin
oder Stütze

tn Herrschaftsbaus nach
Kreuznach gesucht. - Gute
Dauerstellung . Meldung
Zllwrnenstratze 6.

Stütze oder
selbst. Köchin

findet gute St . Bismarck-
rlatz 5. Vorst, v. 8—10

Uhr erbeten ._
Auvcrläss. aebild. Stütze,
nn Kochen. Nähen , sowie
allen Zweigen d. Haush.
erfahren , für Hausb . von
>1 Erw . zu baldig . Eintr.
besucht. Familienanschluß
gewährt . Mädchen vorh.Angeb. mit Angabe von
Referenzen unter D. 120

den Taobl .-Nerlaa ._
Einfache Stütze
. .. oder Alleinmädchen
sur Küche u. Hausarbeit

t'n kl. Haushalt gesucht.Me Mäiche auch d. H.
ockentl. Hilfe. Ph .lipvi.

Lllktneiastr. ll. 1. T . 2188.

Tücht. eins. Stütze
von zwei Damen gesucht

8. 2 links.
. Briroes Allci ?.urädchen
fn.. kl. Haushalt geiucht.
Mb zu ertr . Kirchgaife o,
Maschtnenladeii-

Hausmädchen
And KSrhin

mit besten Zeugnissen>
für große i Hausha t H

!sofort gesucht. Hohes^
j Gehalt. Französ. Ber-
zpllegung.

Hergenhahnstrane 7.

Zum 1. 3.. evtl , früher,
w' rd für best. Haushalt
(3 Personen ) ein solides

Alleinmädchen.
bei guter Behandlung u.
Verpflegung gesucht. Hilfe
vorbanden . Näh . Moritz-
straße 41. 1.

Man sucht, besseres

$
NmMiW»

bewandert im Servieren
u. Naben , mit g. Zeug¬
nissen. Vorzustellen von
8—11 und von 1—4 Ubr

_ Lestinastr aste 5.
Braves fleist. Mädchen

gegen hohen Lohn mit
guter Kost zum 1. März
lesucht. Näheres Platter
otrabe 152.

Gesucht zum l . Mürzf
t̂üchtiges sauberes

2. Hausmädchen
Iz. Hilfe in d. Kücheu. !
im Hause. B .werb. w-

| sich meid,zw.3 u. 4,-nckm.
jFr . F. Runken,Nerotal 29 j

. .. „ Diädchen
für kleinen Haushalt geg.
hohen Lobn und gute
Kost gesucht Hellmund-
straste 22. P arterre. _

Einfaches solides
Alleinmädchen
zu 2 Personen gesucht
Dotzbeimer Str . 36. 2.

Ein in der bürgerlich
Küche er fahr , aut emvi

Mädchen
in gute Stelle gesucht
Kinderlos . Pillenbausb
von 2 Versonen. Haus
madmen vorhanden.

BieSrichrr Strs .hr 43.
Televbon 4313.

Ein braves ehrliches
Mädchen

das alle Hausarbeiten
rerftcbt . in kl. Haushalt
(2, Vers.) per 1. März
aeiucht. Frau Rosenau.
Marktplatz 3._

'

Gesucht.
wird für I. Mürz ein

ordentliches

bei guter Verpflegung
und Lohn in einen ruh.
Haushalt . Vorzustelien
nachm, zwisch. 4 u. 6 Uhr
Sonnenberger Straße 7.

Ein anständiges
mwm  MW

für ganz oder tagsüber
zum 1. März gesucht

Saud , innges Mädchen
gesucat. W. Marx . Wage¬
mannstraße 23.

Gut empfohlenes
W .' lj. teMiM &dp
gesucht. Kölnischer Hof.
Kl . Bur gstraße 6.

Tüchtiges ' Zuverlässiges
Allem Mädchen
in kl. Familie zum 15. 2.
gesu cht M ai nzer Str . 44.
Ord . Mädch. f. kl. Haush.

z 1- 3. 66). Sulzderger,Adelheidstraße 10.

firfift.
das etwas kochenk.. bei
hohem Lobn gesucht.

Kavier.
Bi -bricher Straße 19. V.

IrtsiijiJ
Gesucht iviid selbständ.

tätige Persönlichkeit. Die{
bürgerliche Küche und I
erforderliche Hausarbeit i
gründlich versteht, vssr- l
jähr. Knaben liebevoll!
versorgt und Hanshalt!
leitet. Tüchtige Hilfe i
Vorhand. Bald . Antritt . !
Mel ), mit Lichtbild u. !
Gehaltsanspr. erb. unter!
M . 122 a. d. Tagül.-Berl.
tsBmm/gszsmwemsrxw&m.i
Zu 2 Personen , gute

Stelle für besseres
Mädchen

und Stundenstelle von
9—11 Ubr frei . Näheres
Fritz-Kalle -Straß ? S. 1.
an de: Mehrtet r Str ..
Eingang ^ Magdeourgerstr,

Fleiß , brav . Mädchen.
18—22 I .. ges. Moritz-
traste 56. Bart

Braves ordentliches
Mädchen

ver fof. od. 1. 3. gesucht.
Frau Nollktadt.

_ Mickelsbera 32.

Sofort
oder 1. März wird tüch¬
tiges . in Küche u. Haus¬
arbeit erfahrenes
Alleinmädchen
(beste Empfehlungen er¬
forderlich) gesucht

Emier Straße 71.
Wegen Erkrankung des

jetzigen solides zuverläss.
Alleinmädchen
gei.  Moritzstrabe 37. 2 r.

IHausmädch.
mit guten Zeugn. i. kl.
Billenhausha t ge ucht.

IZweitmüdch, vorhanden.
!Französ. Verpflegung,
i Vorzustellen nur nachm.
!3—SUHr Poitevin -Hei«,

Emser Straße 26.

Suche
2 tüchtige Mädchen

für Küche u. Haus oder
Haustöchter z. 1. 3. 1921.
Frau Rechtsanw . Freund¬
lich. Biebrich a. Rhein.
Nibelungenstraße 11

Ein tüchtiges
Hausmädchen
of. gef. Eo etbestr. 5 . 2.

Wegen Erkraukuua
des jetzig, auf iof. Ailein-
mädch. in kl. Haushh . ges.
ftais er-Fr .-Ring 38.

TuKiges zuverlässiges
Mädchsn

für alle Hausarbeit gef.
Kavellenstraste 16. Vart.

Tücht. Mädchen
ver sofort oder sväter
aeiuckit Moritzstr . 35. 1.

Josrl. WmMw
zum 1. Mürz oder früher
gesucht Adolfsallee 45. V.

Sauberes flenßigcS

Mädchen
f. Küche». Hausarbeit
zum 1. März gesucht.
Vorzust. von 6—6 Uhr.

Pension B -olctta
Gartenstraße 5.

UM. AlleiWShche»
das kocken kann, für klein.
Saushalt v.o» Ebev. asl.
K.-Fncdrich -Ri »g. 4S. 2.

Mädchen
in kleinen Haushalt geg.
hoben Lohn tagsüber ges.
Blückervlatz 3. 2 links.

(Ein mm  MW
oder Frau für 2 St . tgl.
aei. Herrngartenit r . 5. B-

Ordentl . Frau
oder Mädchen für täglich
1 Stunde oder wöchentl.
3mal 2 Std . «es. Herbst.

^l^ LÜ̂ säub.̂ Monatsfr.
2—3 Et . vru. ges. Gruene-
bera . Wilbelminenstr . 12.
Monatsiirädchen od. Frau
ge?. Adelbeidstrastr 52. 2.

Zuverl . Monatsfrau
2—3 Std . täglich gesucht
Wi elandstraste 18. B . l.
Mtsfr . iimal w. 2 Std.

um. aek. W ie la nd str. 4.1 l.
Monatsfrau

tagsüb . ges. Klarenthaler
Straße 2. 1 r ._

Saubere Waschfrau
gesucht. Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Verl ag. Ck
^Männlich » Personen

f  KaustnSÜn!schesP« fönat)

Reisende!
Zum Vertrieb leicht-

verkäuflicher Artik. tücht.
Leute zum Besuche der
Landkundschaft (w. mögl.
eingeführt ) gegen gute
Provision gesucht. Off. u.
S . 121 an den Tagok.-V.

Herren
(krtrzentschlofsene)

die nicht an Wiesbaden
gebunden find. f. leichte
Reisetätigkeit ges. Hotz.
Verdienst , k. Hausieren.

Burk.hold.
Römerberg S. Laden.

s" (^rnweüÜchee Personal)

W. sMt. AntsAüel
zum 1. Slvril d^ J . ges.^fs . u. T . lüg Tagbl .-V.

Uhrmacherlehrlmg
Ordentl . fleiß. Junge

mit guten Sckulzeugniss.
wird für Ostern gesucht.
Off. u. 3 . 103 Tagbl .-B.

Wir stellen in unserer
Eiestcrer jederzeit kräft.
strebsame ja . Leute als

PNstKWllWe
ein. Der Beruf ist aus¬
sichtsreich. da wenig Kon¬
kurrenz. 1426
Nüeinhütte Biebrich/Rb.
Hausbursche

(Soüler ) mit nur guten
Zeugnissen sofort gesucht

Cafe Berlin « Hof.
Taunusstrage 1.

I Mkil-Witze .
f

f KaufmännisHer Personal ]
Für tun « Dame,

lucht. Maschinenschreib..
wird Stelle als Bureau¬
hilfe. Brivatsekretärin rc.
gesucht. Bescheidene An¬
sprüche. Geil . Anträge u.
I . 118 Taabl .-Verlaa

Geb. Fräulein
perfekt in Maschinenschr.
u. Diktat , mit la Refrz .,
sucht Stell , als Privat¬
sekretärin oder in klein.
Betrieb , evt. balbe Tage.
Oii ._u.- A. 467 Tasbl .-V-

Besseres
Mädchen

aus achtb. Fantilie sucht
Stellung als Kasttererm
oder ühnl . Posten . Dass,
war mehrere Jabre tätig
im eignen Geschäft. Off.
u. U. 117 Tagbl .-Verlag.
t Eeserbliches Personal )

WGißö Diken-
Md Stotfaröelterin

sucht Stell , zum 1. Mä:
Off, u. E. 121 Tagbl.

Näherin sucht Bejchäft.
im Ausbessern u. blicken.
Oif. u T . 120 Taabl .-Vl.

Fräulein
sticht für Wäscheausbest..
Privat u. Hotels . Besch.
F. Flur . Ja bu ttr. SS. 3.

Friseuse!
welche onduliert , manik.
u. perfekt in Haararbeit ..
sucht per sof. Stell . Off.
n. D. 121 an d. Tasbl .-^

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftig. Eltviller
Straße 3. Hth. 1._

Fränlern.
20 Jahre alt . stattliche
Erscheinung, sucht Ct .. im
Servieren . Konditorei o.
Cafe . Offert , u. E . 107
an den Taabl .-Verl . Fl 88n cen ^.agot .-ruert . Fiai

Ml  ölinit. Lame
w. Stell , als Gesellschaft,
zu Dame , auch z. Führ,
e. kl. Hausb . Koche oorz.
M - u^ HT -LLlM

Bessere ältere Witwe,
verfekt im Kochen, sucht
Führung eines g. Haush.
oder sonst. Wirkungskreis
für mora . oder g. Tasr.
Oft, u. I , 122 Tasbl .-V.

Demcisefle allcmantie
de bonne famille , ölöve
de musique , voudrait
s’occuper quelques heuros
par jour en famille fran §.
S’adr sser sous Chiffre
V. 119 Tagbl .-Verlag;

Geb. Dame
26 Jabre alt . auirn . beit.
Wesen, zuverl ., im Haus¬
halt erfahren , musikalisch
iKlav . u. Ges.) sucht v.
Wirkungskreis . Off . unt.
E. )22_ an . den Tagdl7-V
ÄelL. Fräul . sucht Stelle

bei einzelnem Herrn per
15. März oder 1. Avril.
Off, u. U. 110 Taabl .-Dl.

®oil am
ucht Stellung in einfach.

Haushalt . Zu erfragen
Luxemburavla tz 1. V . lks.

Junge Frau,
die schon im Hotelbetrieb
beschäftigt war . sucht o.
Beschäftigung. Näh . im
Tagbl .-V er lag . Pa
Deutsche Dame
sucht nachm. Beschäftig,
zu Herrn . Dame oder
Kind (Kurgäste ) a . Vileg.

Monalsstelle.
Klovv en beim. Oberste. 11.

Kinderlose Frau
jucht tagsüber Beschäftig.
Adr, im Ta gbl .-Bl.  6s
Frau i. halbe T. Besch.

Fried etchftt . 44. Stb . 2 t.
Best. ehrl. Fra«

sucht morn. u. nachm, zwei
Std . Besch., geht auch »u
französischerFamilie . Off.
u. B . 121 Tagbl .-Verlag.

^ unae sauberr Frau
sucht 2—3 Std . Bes-Haft..
am liebsten zu Franzosen.
Römerberg 8. Hth. 1. Et.

J . Mädchen s. tagsüber
Besch. Romerhera 33. 2 t.

tabhänatae ?Unabhanatge Frau
jucht Putzbefchaftr. Näh.Wellrttzstrabe 11. 8.
^Männliche Person « ,

^ ^ « lfmtnnrsch,« P -rsenal ^

Jg . Kaufmann
der Lebensmittelbranche
juckt Stellung als Ber-
käufer . Lagerist oder
Reifender . Offerten unt.

er Kaufmann
sucht noch Beschäftig, fürdie zweite Halste des
Monats , auch taaew . Oft.
u. W . 113 an d. Tagbl .-B.

6teU. W  iß. lann,
der feine Lehrzeit i. Eisen»
grosthanvlung am 1. 4. 21
beendet hat, unter belcheid.
Ansprüchen. Offerten unt.
K. 112 an d. Tagb .-Ver!.

Maufm. Lehrstelle
wird für Mittelschüler ge¬
sucht. Offerten u. D. 117
an den Tagbl .-Verlag.

ĵ Gewerbliches Personal )

AU SanfeMi
juckt Nebenbesckäft. Off.
u. K. IIS Taabl .-Verlaa.
Automobil

Mechaniker
ssckerer Fahrer , r . zielsich.
Revarateur . Kavazität d.
gesamten Faches , i . Alt.
von 24 I .. unverheiratet,
sucht Dauerstell . Führer¬
schein. Eeft . Angeb. u.
U. 118 an den Tagbl .-V.

Photographie
Aniateur . 20 I .. der schon
kurze Zeit tm  einem erst¬
klassig. Photogr . searb.
bat . sucht Stellung bei
mäßigem Gehalt . Oft . u.
S . 122 an den Tagbl .-V.

Verb. i. Mann sucht
Ü8MMÜM

irgendwelcher Art . ©eil.
Oft . u. K. 120 Tagbl .-V.

Lehrmädchen
auS achtbaren Familien für den Verkauf gesucht.

S . Blumenthal & Co.

Möbl . Zimmer . Manf. re.

Staatlich geprüfte

Säuglings -Pflegerin
zum 1. März für 1 Kind in Danerstrlltrng gesucht.

Nur Pflegerinnen mit erstklassigen Cnnpfehlungen
wollen sich vorstellen bei

MeyrrS» Kaiser Friedrich-Ring 68, 2.
Vorherige telephonische Anmelduni 5988 erbeten.

Generalvertreter
und stille Bermkttler von großem Versicherungs-
Konzern für dieTransport -Berstcherungs -Brsnche
für den hiesigen Platz und Umgebung gesucht . In
den Kreisen deS Handels und der Industrie gut ein¬
geführte Herren wollen sich melden unrer 0 . Hl. 680
an Rudolf Mosse , Mannheim . FI04

Als Platz -Vertreter
suchen wir soliden Herrn, der mit der in Frage
kommenden Kundschaft vertraut ist.

L ttmann & Co . Nikola' strahr 7.

Zuverlässiger

selüständig und sicher aud) im zugehörigen Briefwechsel
und Mahnverfahren , zu mö' lichst sofortigen Eintr tt

gesucht. fi 88
Schrift !. Angeb. mit Lebenslauf, Zeugnisabschrift., Ang.
der tzieha'tSansprüche und des frühesten Eintritts an

«.-S..MÜS S.U.
Gut eingeführter

NW" Vertreter
für Spezialitäten in Gebäcku. Konfstüren gesucht.
Offerten unt. 1 . 13708 an Bnn .-Gxp. D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz. 4

Durchaus tücht. erfah .euer

Stadtreisender
zum Besuch von Kolonialwaren-Ge ĉhäften usw. von
hiess Großhand-ung sof. gesucht. Offerten mit Angabe
seitheriger Tätigkeit, Gehaltsforderungen unter S . 121
an den Tagbl.-Verlag.

Rheinftraße 17,1 Sft . auch
für Dauerunet « . schön
möbl. Zimmer zu mäßig.
Vreifrn z-, vermieten,
WÄMK .1
möbl . Zim .. mit el. L..!
sofort ?u vermieten.

Schön möbl. Zim. ». vm.
Doübeimer Strasse 55. 2.

Sck. mobil. Zim. ml 'Venl/
Drvdenstraße  4 . 3. Hövfi.

Möbl . Immer
gleich zu vermieten
_J &lfeij eBttitlir, 12. V . l.
Gut möbliertes Zruimer
an Herrn sogleich »u^
venu . Kaiser - Friedrich-
R ing 36. 2.

Hübsch möbl . geräuurmeo
Zim . für 1—2 Personenzu verm .. Liftbentchung.

1—2 sch. sev. Zim. frei.
Röderstraße 20 Dart.

Immer
reu möblierte . Zentralh .,
ebne Pension zu verm.
Sonnenberaer Etr . 24.
dem Knr vaus aegeuLh.

Möbl . Wohn « «. Schlaft
zim. mit 2 Betten , jowie^einz. Zimmer , möbl., zu!
ver m. Ta unusstr . 28. 2.

WMM . dmi
mit Pension zu vermiete
Mebergajse

MWlWchrr - u.
mit elektr. Licht zu vm.
WxbrrgM  4 5/47. 3.  !

Schön movl . Zimmer zu
vermieten Westendstr. 3.
T Liatz/ ttchts _

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten Westend-
ftraße 13. Htb. Part . I.
WllNkkS As«
an soliden Mieter abs.

—

Nähe Bahnhof . 1 gr. e!es.
Salon u. ar . Schkafftm.
sofort zu verm. Adresse
im, Tagb l .-Verlag . XtzGroßes möbliertes

>1111!
mit 2 Betten , o. Wäsche.
o. Bedien ., sof. zu verm.Zu besichtigen v. 1—3.
Adresse Tagbl .-V. Or
Leere Zim .. Maul . nsw.

Leeres Zimmer zu verm.
Anzusehen vorm, von
9—12 Ubr . Näheres betHartmann . Aarstr . 1. 1.

Raum zum IlutersteÄ. von
Sack . Geisüergstr . 20. 1.

Keller . Remisen. Stall , rr.

«NNW
« MA

zu verm . Zu erfrag , bei
Urbaniak, ^ Körnerstr . 4.

Mod . Äuto -Garaae sof. zu
verm . Steingasse 36, 1 l.

«WW I

Redegew . Herren
zur Einführung einer Neuheit

gegen Fixum und Provision gesucht.
Carl Vorpahh Yorrstratze 18.

mit Kenntnissen im Herstellen feiner Stiefel zur
genauen Kontrolle der halbsertizen u. fertigen Waren

gesucht . 1924

smmm  s.m.mi
_Leibnirsirahe 20.

Dauernde Beschäftigung
nndet anständiier Arbeiter, weld)er mit einem Pferd
zuverlässig fahren kann. Derselbe muß beim Möbel¬
transport behilflich ,ein und die im Geschäft vor¬
kommenden Arbeiten mit übernehmen. Schreiner be¬
vorzugt. Eintritt kann sofort oder später erfolgen.
Offerten unter H, 119 an den T gbl,-Verlag.

ZMiitMW1
2 Zimmer.

2 Zimmer u. Küche an
rudtg . Mieter zofopt zu
verm . Kl . Webergassr 13.
bei Kappes.

Läden ». Geichäktsräume.
Kl. Werkstütte zu verm.
Lorelevring 8.

Me» mit2Mm»
auch als Bureau oder
Lagen , zu verm . 120 ,U
«'.on. Ang. Postfach 87.

mmimte  Dilis
| oder Parterre für drei!Personen mit Gartens
| zu misten gesucht . [

Kk, Paqiict,
„Wiesbadener Hof".

Gesuchs für 1. Avril
1 Zimmer iu  K.

in ruhig . Haufe, evt. k.
auch etwas Hausarbeit
übern , werden . Gefl . Oft-
u , M , 12S Ta sbl.-Verl as-
WtWMgseruMzU

Für ält . Dame , allein -»
stehend, mit eig. Möbeln .»
2 Zimmer , evt . a. Küche.i
gesucht. Anerbieten unter
L. 121 Tagbl .-Verlag.

Statt ZMNgSMNI.
I sucht junges Ehepaar
2 leere Zimmer mit
Iküche. Off. u. B . 122

lan den Tagbl.-Verlaq.

Gesucht von einem ält.
Ebevqar 3 möbl. Zimmer,
mit Küche als Allein-^
bewobner f. Mitte März.
Adr . u . Nr . 3833 an An.-

Wr -bsdeL
.iuna . .Kauim .-Ebepaar

Mit 1 Kind sucht
2—4-Zim .-Wohnung.

möbliert oder leer, für
dauernd . Uebern. gerne
Gegenleist ., wie Verwal¬
tung usw. Offerten unter

119 an den_Tagbl -V,Mi_ . erlebrerin sucht zur
Nachkur für März
Zlrnmer mi  Pnsioü.

Balkon - od. Verandaben.

Fräulein
sucht möbl . ungest. Zim.
für sofort . Off. m. Breis-
ana . u . F. 121 Tagbl .-Vl.
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besteb aus 3 Scklafzim .,
1 Sflohns., 1 Küche, von
deutscher Familie sofort
im mieten gesucht Off. m.

JRjß .UtM9WäL
.. . . erust .. I. möbl. 3.
Ott.  j 20 T ogbl.-Vl.
Fr!

Mtl -̂Jnvalide
sucht einfach möbl . Zim.
bei ruh . Leuten . Off, mit
Preis u. T . 121 Taaoi .-Vl.

Geb. Dame sumt zwei
!em MnGMmsr
Sonnenseite . 71. Rbeinstr.
Oif . u. E . 122 Tagbl .-V.

Saub . kleines semiitl.
möbl. Zimmer

mögl . Näkie Sedanolatz,
gesucht. Off . mit Pr . erd.
NefidemtAater . Kasse._
2—8 Zimmer

leer oder möbliext . zu
mieten oesuckt ver sofort
oder 1. März . Off. unt :r
K ^ 22 an den Tagbl .-V.

Das Usus
kisder

Spiegelgasse S,

Gesucht
kleiner brich. Raum oder
Parterre -Zimmer . Nähe
Lanaaaiir . Off. L. US
an den Taabl .-Verlaa.

uNU NM!. l-N««msshm»z
^J in guter Laze, mit Küche, sofort zu mieten
<. ge ucht. Ojf. unter W. 105 an Tagvl.-Verlag.

ist mit dem vorhandenen Wirt¬
schafts -Inventar sofort zu ver¬
kaufen und zu übernehmen . Dasselbe
eignet sich wegen seiner vorzüglichen
Lage auch zu jedem anderen Zweck.

Näheres im Nefariatsbüro des
Herrn Justizrats Dr. Seisgsohn,
Gerichtsstrasse, Wiesbaden.

Neuer brauner Anzug
für mittlere Fig . zu verk.
Zu erfragen Abelheid-
strahe,105^ L_ _
Mehrere neue u. wenig

getragene
Konfirmand.-

Anzüge
aute Qual ., billig zu verk.
Blum .,Luisenftc^ L6G,1.
Steifer S .-Sut (W. 551.

Marke Habich. zu verk.
Emicr S trobe 44. (5 . 3 1,

. . . . » MW
neu, Kcpfw. 53. m. Leder-
Ltui . billig zu verkaufen.Hirrtzen.
Bdelbeidstraftr 99. Gib . 2.

Grosser Laden
ii Itslsr Bülili
sofort zu mieten gesucht . Zah 'e evtl,
abgemessene Entschädigung . Angebote
unter 0 . 122 an den Tagbl . -Verlag.

linden
in bester Kurlage , mit I od . 2 Nebenräumen,
die nie *t unmittelbar an 'en Laden stoßen
müssen , von hiesigem erstklassigen Geschäft
gesucht . Off. u. L. 116 an den Tagbl .-Ved.

m
Große Auswahl

Herrfchaftshäusern , Hotels , Pensionen,
Billen , Zins - u . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks -Markt . G . m. b. H.

Echwalbacher Straft « 4, Ecke Rheinstrafte.

Ä Billa rtn iafaillleato
in Frankfurt a. M. (auch nächste ll ngebung) od.
Lierbuven , bezieh ar , als Selbsrktuser zu ka fen.
Nähere Off. mit Preis unter K. 6,6 an Ala-
Haasenstei« & Bögler , Frank utl a. M. erb. ES3

Wohnunge»
zu vrrtanschsn J

Wohnungstausch
Mainz —Wiesbaden.

Sacke zu tauschen sehr
schone orotze Etage in
Mainz . Kalierstrqfte . geg.
schöne WobnuM t» gleich
guter Lage Wiesbadens.
Angebote unter A. 483
an den Tagöl .-Verlaa.

Tausche m.
2-Zim.-Wohn.

NÄe RödZrstr.. aeg. eine
.-Z .-Wobn . in d. Stadt,

r . im Taadl . V . Co

MhiliVtgW
Sucke meine Woba . in

klein. Einfamilieno . im
Welten der Stadt (7 3 ..
Diele , rerckl. Zubehör)
gegen eine Etagen -W. o.
etwa 6 Zimmern

lau shen.
Angebote unter F. 122
an den Tagbl .-V trlag.

Wohnungstausch!
Hübsch ' "

Rühesbe
Hübsche 5-Zim . Wob i .,

im ?r Str .. gegen
3-Zim. Wcbn . zu t. ges.
Oft. u. Z. 121 Tagvl.-V.

Tausche
eine schöne 8- oder Z-Z.-
Wobn . in kl. Haus , mit
Stallung für tl . Vieh u.
Remise , in der Waldstr ..
gegen 3- oder 4-Z . Wobn.
in der Stadt . Offerten
unter 3 . 121 an den
Tagbl .-Verlag ._

Tausche
meine 2-H mmer-Wohnnng
Part ., in Biebrich . gegen
eine al «iche. eot . 3 Zim ..
in Wiesbaden . Adresse im
Taobl .-Berlaa . Cn

WohNMZS'Msö)
MMcheirrl-WiMh.

Dortselbst kann Wohn,
in b liebiger Eröfte ab¬
gegeben werden . Off. u.
T . 118 an den Tagbl .-V.

ttap Italien.tinacbot » )

4 'A7o
115—120 000 Mark auf

1. Hypothek, evt . sofort,
«uszuleib . Direrte Ang.
u . Al. 121 Tagbl  Verlag.
[ Kspilalien-Sejuche f

am. 5000-
von jelbständ. Kaufmann
gegen gute Zinsen und
Sicherung (Möüekh zu
leiben gesucht. Offert , u.
& 120 an den Tagdl .-B.

6008—8000 SRI.
als Nachbovotbek von
Selbstg . aus or . G.ückästs-
baus gesucht. Näb . im
Taabl .-Verlag . Cp

{ Z » sMg
( Swt meWiien»gerfänfc ~)

Wobn.-SiaÄw.-Büro j
LionL [iS.

IBabnbofftr . 8 T. 708. .Drohte Auswahl von
Miet - u. Kaufobiekien

jeder Art

35 fllci
öbliert . in schöner
«irr Lage , zu verkaufen,
ntritt sofort- Offerten

unter^ Ebitter T. 122 an
-Verlag.

Mry.WisWWü
in guter Lag« preiswert
zu verkaufen durch

Ommobilien -Berkehrr-
Gesekllchaft m. b. H..

Wilbelmstrafte 9.
ej'

I . Haus
mit Weinkeller . Wertst ..
Büro . Garten , in guter
Stadtlage , erbtcilunosb.
nir 90 000 Mk zu verk.
Off, u. T . , 18 Taadl .-V.

Etagenhaus
mit kl. Garten teilungs-Mlber»uverk. Off.u.

,-JZLälL den. TaM ^A.3m Vorort
ist Haus mit Wirtschaft
u. Stallung zu verk. Off.
u. U. 121 an d. Tagbl .-B.
^J «nnoSÜien°Kaufzes«chez
«Sroh-Jndnstrieiler , Jung»
geselle, s icht kleine .-itta
zu lausen od. eleeante kleine
Wohnung, eotl. mbbi ert, mit
Ai.togaraie , in bester Kur¬
lage, mit Garten , zu mieten.
Än iebote u. Bl. 12180 an
«nn .-Sxp . D. Frenz. G.
m. b. H.. Mainz  F4

( Willi sk
ft—rrr-1—1- —<

ß«J

Kleineres Wohnhaus
mit beziehbarem Statt
n. Lager zu f uf ges cht.
En ei, Adolbiraße 7, 1

Etagenhaus
cberbalb des Rings , als
Kavitalanlaae gegen bar

u kaufen gesucht.
Jff. mit Preis u. MielJ

einnabmeii unt r O. 128
an heg Tagbl .-Herl «g.

i . Chm. ßliickiioh
Wil'aifflstr. 58 18;2* Firnry?8858

i| Kauf und Miete
von Geseift tshäaseru

und Villen.

Kapital-Anlagen
liaanzierungeo

Hypotheken.

Acker
Wide oder Garten. Mi
kaufen gesucht. Wellri«'-
Tistrikt benarruat oder
-ruck Borort-Gemâ kuna.
Ana. u. 3. 122 Ta«bl.-B-

EXistenz!
EchubmaLerej für Mah

u. Revar .. seit 80 gegr..
mit mehr. Psaichtnen uno
guter Kundichatt kran .-
bdtsbalber ioiort su verk.
2—3-Zim .-Wohn . in best.
Lage, Miete 400 M .. kannmit übernommen werden
Offerten uiter H. 125
den^ TMbl -Verlag
8tn gutes Arbeitspferd,

l-iübrig . ru verk. Sioder-
!UMM,PLk .t-_

Tragende

zu verkaufen bei 1928
Darmann. Srbenüerm.
Mainzer Strahe 11.lkainzer

XeleveL.hon.M6.
Ein LchiaÄdckroeiN. .

, rächt. Ziege u 2 scko
Läuferichweine »u verk.

one

u. Bett zu verk. _ .
" e Ü..J4JI

soeia
ttborn

c.Unn' nMrqü . . .
;aau *nboÄr>r 2 .. r Zucht
öb.̂ Kellerstrakie  32

Eure iunge Ziege
zu verk. Lurk . Kornrr-
strq kl« 6

. . le in er rall -reiner
Rattenpinscher

Kleiner rassenreiner
3 Jabre . wachs, zu verk.
Wilbelmsträste 30. 3,-
IMHeßrhLsWüdlli
12 Wochen alt . 1 Lookrr
Svaniel . 2 Jabre alt . zu
oerk. Sonnenberg . Wies-

- 25. Stb.badener M â e 25,, 6.th,MMLlgUMöu
Rüde Pracht -rremvlar
edelster Abstammung , .zu
verkaufen bei 8 . Fritz.
Lchierstjjn . , Rb «inLr . 2.̂ .

Wolfsrüde , rassenrein,
bilojchün. 4 Monate alt.
zu oerk. Preis 1000 Mk.
Darmstadt . Elisabethen'
Itrntze. 3st, b.. Nolkenfelder.

2 «>i«r Hunde zu verk.
Pismarckri ng 31 Dach. .
1« AM . 1S»

ital .. gar . jung . u. 3 Brul-
«ovarate »u verk. Näheres
Kaiser -yt .-Rins 46, S r.

Kommunion -Kranz
i' ill. zu oerk. Kildinger.
»ife seMMUL

Tranrrhut.
fast neu . billig zu ver¬
kaufen. Näb . Wilhelm,
2eMr .M 10, 1... ffitage.Infolge Trauer ?, verk.
ich zwei hochrlegantr
kaum getragene
Straßenkleider und
ein taupe Teekleid
ru billigstem Breife . Zu
erfragen Rauentbaler
Strafte 21. 2. Etage li nks.

DllNlÄ!. Klktzilk-M
142). eleg. neues Seiden¬
kleid zu oerk. Nur von
2 bis 4 Uhr. SJtoriö
strebe 43. 1._

Reis , einmal getragenesSatin-
Abendkreid

aus fchwarzem geverlten
Tüll , letzte Pariser Mode
(mittl . Figur ) , oai. 3500
Mark bezahlt , ist für
1200 Mk. »u haben. 2rd.
Tag von .2—4 Udr zu
LMl ^ Rhenistr, N9... ..3.

2 Kleider . 1 neues (46),
1 Helles Seidenkleid (421
zu verk. Schwalbacher

Dklbl. Chrviot -Mantel.
ichw»., leichter do., auch
für Schwester van ., blaue
Tuckvortieren . neue Tüll
stores u. fchwz, Svitzeu zu
oerkaufcn Schwalbacher
Strafte 38. Part ., abends
nach 7 u. morg . bis 11 Ulf

Wintermantel , werft.
f. Mdch. v. 2—4 Kmd.
Ai., cp !., f. 6—81. Mdch.
verk Ad lerstrabe 51. 2 l

Strickiacke.
einmal , getragen. erste
vnialitat . zu v
Weiftenkuraitrafte i.  3 l

E
umftontil;

MM . MIM
für Kostüm oder Mantel
preiswert zu verkaufen
LLarnboxststr^

Dunkler
für 2 Anzüge
billig zu verk. ' "
LLLisekmustiobOo.

Gelrqenheit .akäusel,
Posten H.-Rnzuae . Hosen.

D.- U. v .-Wüjme, Bett¬
tücher u. B ^ üge. Hand¬tücher und H.-Stoffe zu
verkaufen bei Ellinaer.

fett . * • 1 h

ßüioiliig-Aliz
nd einz. Frack im Auf¬

trag prei ' w. zu vk. t .Ser-
mann . W l.,e mstr. 80.

Für herrschaftlich«
Ausstattung 1

Zvei neue seidene
Daunen-

sieppdecken.
blau, besonders billig, im
Auftrag zu verkaufen.

Diltmann
Dotzhrimer Straße 31.

stm« » « Mi
jlt . it .nli rtr y,<) Nart . US.

«wie neu) umstänsed . bill.
zu oerk. Westendstr. 39. P.

Stark aebavtep FlÄael.
vorzual . rn ptlmmbalt -.
vass. für Kinos u. Ver¬
einssäle . zu verlaufen

LrMLL !tt.ÄL ..Z2̂ HMandonne
billig zu oerk. Bismarck-

' " Hi
,, t«m.

Zith .. Violine .. Vanro »u

--
Mändot .. Litarr «. Laute.
Zith .. Violine . Vanro »u
verk. Äa bnst raste 34, s r.erk. Äa bnst raste 34. s

MrWM ««
besteh, aus Vertiko. Tisch
u. Valstermöbeln . zu vk.

Sehr gut erhaltenes
Schlafzimmer

hell Eich. u. Marmor,
kompi., mit Rohharm.,
Plum. u. Kisi. n »er¬
kaufen zu Mk. 6900.
Adr. '.Perl .zu erst , vr

gen Renoo . Mönes
eN'WsWM

zu ve rk. ... R heinstr..̂ 17^
m.  SMsttNM

bell. weih. Marmor . 2tür.
Soiegelschronk. Evrungr.
für 3500 Mk. zu verkaufen
Llückerst ro fte 31. 1

Salon
mit Lüttrr und Tevoick
zu verk. Anzuseb. 9—12
L 'LicdMMM _LL _L.
Chaiselongue

neu. verst :llbar . billig zu
oerk. bou li nstrafte 3. 1.

2 vrackivolle Lbaisel ^ .200 u. 269 Mk. »u oerk.
LLÄWû Kesterst rgZe 25̂ . .

Zwei i
illig zu

_ _ Chaiielougnr»
billig zu oerk. Steinmetz.
LuisenstrLtzKM. , --
Mais.WWWes

neu. vreiswert »u oerk.
Kaller, Rbeinstrafte 88.
L.gv_S.ir.rerwerkstgll,-

WeldnrasWen' Me
oreisw . abzug. K. Müller.
LerttaMMe ^ E_

Für CafSs
«.Restaurants!
Kuvkerne Kaffeemaschine
(13 Ltr . Jnb .). fast neu.
oreisw . zu verk. Näh . bei

Nute Nähmaschine

Gute Rahmalchine
zu verk. Frankrn ttr. 22. 1
Zu verk. 1 noch fast neue

SAdmAl-
MjOek-MWe.

Wl - im TLMl, -V . Cs3 Leier-Sandkessrtt
Gasbrenner . Gaslamven,
Glocken. Zeitungsvavier
vk. Gneise naustr . 35. P . r.

Amerik.
WerN -S»!!«

lCckrank) . fast neu. zu
verk. Händler verb. Off.
u. D. 12.2 Toghl .-Verlag.

MstMöMlschMlW
zu verk. Blücherstrahe 46,
M rL ._HoL.reM.
We Wel-MWMgs
vallend für Aufschnitt-feschäft. billig zu vrrk.wLüLimL>̂ t̂ -L ^H

Fast «cnrr
Dttmen-Sattel

mit komvl 'tt . Kovfzeu».
a. vrima hell. Schweins-
ledrr, zu verk. Anzusebenzwischen 3—4 Uhr nann.

.Nerotal 2S,
FrdrrrelleLeichte . . . . —

i. A. billig zu verkaufen
' 10 .

ifVt KiÄkrrvagrn,
gut erhalten , zu verkaufen
Feldstrflftr 4, tzronssN̂ ..

Herd
95X65. links
Nicelai . -

ill . zu verk.
■ fit. 19. B

Zwei Gaszuslamven.
i r . Plüschiofa . tadellos
erb^ 1 Tism weg. Raum¬
mangel zu verk. Wiegand.
Dam ba chtyl  5.

1 schöne Badewanne,
ein elektr . Lüster, emr
Meller - Putzmaichine uno
verschiedenes zu verkaufen

8r . Zinkbadew . z» vk.
Koblmann . Adelbeid itr . 9«
Boaelbaner . Bettwäsche.

Kostüm, gelbe Stiefel,
Maharv . l39). Sommer-
but . elektr . Bügeletsen.
220 Voll . bill . Goentz.
Schierstei ner S tr . 20 jl
Aanari >m um

abzug. Tauvussj
tandeb . b.
r . 49 Lao

Partie gut « ObstkSrb,,Wagenvlan (3—4). klein.
Petroleum -Oien zu verk,«eelbach . R lücherstr.  19

Strebmist zu »erk.
W . Maure' -. Ludwigstp *.

P «,
«rnST
icker. S

Mist vttf~
teingasse 38.

'  Händ ler-Berkänf» )

Schlafzimmer
echt Rüstern , innen ganz
"°ichen. mit grotzem 2tur.

vieselschrank. Waichtotl.
mit hoher Marmorruckw ..
2 Nachttischen mtt M ..
2 Bettstellen . 3800 Mk..
natur -lasierte Klichenein-
richtuna 1350 Mk.

lostnkram.
3 Blücherp latz_L_

alles lehr billig M verk.:
1 Scklafzim.. Kuchens,n-
richt.. Klsidersckr.. einz.
Berten . Slübl « u. v. m.

SÄwarz,
.SÄtekA

. Schlaf
(solide Echreinerarb ) . in
V̂idhc. Rüstern u . Brrkr.
äuftrrst preiswert zu vett.
L ^ SÄer . Stiflstr . 1.2,L

SÄlaizimmei^chlärzimmer.
Eicken od. Ruitsrn . mrt
schwer. Schnitzereten 180
Zmtr . groß. 3iür . Sviegel-
fchrank m. weift. Marmor
5500 Ml ., sowie runoe
Küchen-Einrichtung billig
zu verkaufen.

Roleukram.
3 Blückervlatz 3.

pol
n,

u' lack. v. L85 Mk.
Büfetts . _ Vertjkos.

Snieaelicür .. Kleiderichr..
Büch.'kichr.. D 'pl .-Schre,b-
tisch«. Diwan . Ebqlsel ..
Steif. Matratzen v. 185
Mark an Patentrabmen
n, allen Grüften, alles in
bekannt guter Ausfubrg.

«elpR Z«
%■Fast neues Bett

mit Patentrabmeir »Mer
Matratze u. Keil. 420 Mk..
tute saubere Deckbetten u.

Kisten 200 Mk.. valrerter
L!- Tisch mit Schublade
150 Ml . zu verk. Vourüon.
tz!"tzbeimer Strafte 86

I)-uZeThäife.ä¥M1 Nußb.-Dd'reibt. 200.— j
I SchreibtischfessellSg.—j
Nußb -B-tt 350 —
siö. WaschtOtze Nackt,
t sche, Küchen, 3 Polster,
garnituren , 1 Scklaswfa |

billig zu verlausen
Möbel̂ager Day'-.Str . 251

Tel. 688 . H atz
grober Prersäöichläg'

8 versck. Kletderschranke.
5 versch. Vertikos . Ŝ Tr .-
Sviegel . Schreibt .. Kom,.
Diwan . Ebaifel .. versch.
Tücke. Kinderbett billig
zu verkaufen Helenen»
LrsftLA -LOrll ^ -KüÄeu-Emrkchtuns,
neu lack.. 520. Schlafzim -
Einr . 1800. KleideÄchrank.
neu lack.. 320 verschiedene
Betten , egale u. einzeln.
Diwan . Ebaisel .. Vertiko,
Waschkom. rnit ». ohne
Sjuenei u. Marm .. Tische.
Stühle u. and . Möbel ( 6.
Klavver . Frledrickstr . 55.

<>
<►
<»

’ neu , verfiel bar, billig J J
, zu verkaufen. <>
- Sperttn «, ' '
^Moritz>ir . 44, « tb. P . ' k

Sch. Polstermabrl
f. Eesch. u. Prioat . Dotz-
briilier Strafte 55. 2.
KLe Verschränk
2tür .. lackiert. 160 br .. zu
verk. Schar nbornstr . 7. 3 t.
ioUBaiißiiĵEonr

mit Tresor u eisernem
Unterschrank, wie neu . ru
LLlkausLiîLnZzstratze

f racktstück.f.ieb.Herren-immer vastend. Nufto..
innen massiv Eichen, mtt
25 Schudlaoen . preiswert
u oerk. Hslenenstr. 30. 1,
llê Mritzstrahe7 . .
SSfett , Trumeampiegel.
ederstühle. Ehzimmer.

Herrenzimmer . Sofa , zwei
Zesstl. Kredenz. Nuftb.-
Scklaf, .. Säulen . Bilder
usw. billig , u verkaufen
Hele!mnlttq ^ê 30. 1. Stock.
Eil . Flauheniche.. Rohries!.

izl. Mkk. . .
UiÄt « iE L

Schokoladen- und
Znckerwarenfabrik

gutgehend , sofort zu verkaufe « . Adressßn
erbitte Ui'.ter L. 122 an den Tagb .-Berlag.

in Mai z g-l-' aen , mit Wohnung und Inventar nekft
Weinvorräten umständehalber nt verkaufen.

Crfor eraches Kop' tal ea. 78 00 D,k. Offerten u.
F . 2.  M . 40;0 an And» f Moste, Mainz . l ' ioi

lelekir ar-h«> kür mehrere tchaukenstor bill g
abzugeben . Anfr . u H. 118 en Tagbl -Verb

Glasschild
2x0,80 , n. m. st. Eifemuhmen und Z nk be. ^
schlagen, zu v.-rkaufen bei

Gverllng , Moritẑir 44, S b. Part.

MsMs
Nümz.üW

flottes , oder leerer Laden,
auch anderes Geickkätt mit
kl. Wohnuns zu kaufen
gesucht. Ausfübrl . Offert,
unter U. 129 an den
Togbl .-B erlas

Gebrauchte Stühle
kauft in jedem Zustand
Tocktermann . Stuhlflechr ..
Rirbisttahr 17.

^ _i eiS:
Ähren aller Art
(auck defekte) tauft,

tauscht und verk. E. Resl.
sthrmacher Westenostr. 15
(2. tzt .) . Stets Geleg,n»

eiMNlzN.
ut »rvatten.
. zu tauf,
tk. I m .:

ad
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8Kleider Z
: : Brillanten : :
Gold. s . eilbergegeuftässr,

Frau Stummer
Neugass « IS. L St »«,.

Lewoh on -3ftl"
Rufen Sic 3490.
üolit . tii » « te» Suite

für gut erhaltene

AMN - LMMM
M MM

Fra « W. Klein.

Äleider,

Wäsche , Möbel
Tevnicke. Läufer . Sard ..
Beitecke. Uhren uiw. kauft

und. zahlt am Seiten

auck Kleider erz. Sie bei
Ellinger . Selenenstr . SO,

" Ecke WellrM trabe.
f«r

Wäsche
Eblt stets KsS.Hermann-Me1L __TL _ L70L_

Kuraait wünkckt bessere
amnriPna 5» erwerben.A t tarnVK ....

Srfialtum
höherem Wert kommt tn
Betracht . Sasortiae Bar¬
zahlung . Strengste Dis¬
kretion zugesichert.

jßsi ~
aü'Ste . zukMmWue

zu kaufen gesucl

Engel . Bismarckr . 4Ä "P.

Kontrollkasse
(National ) für mehrere
Verkäufer resv. Kellner,
kaufe gegen bar . Angeb.

I . ft. 7461 Tasbl .-Vl.

llt KWMkNWs

Lastauto - u . Fuhrwerk-
Betrieb

emvtiehlt billmst Güttler
u. Wink. Dotzh. Sir . 121.

odernes eichenes .
atzimmsr gss tzm.

zu kaufen gesucht. Offert.
u-_L ^ rSLMliMerlkL

öbel all . Art

Gartenbesrtzer!
Fachmann empfiehlt sichWiUmgraben. Umroden,euanla -ien und sonstig,
urtenarbeiten . Näheres
arkitrasir tv , 1 r .. S . L.
Postkarte genügt.

mmm  MM.
m. Stoff u. Zut .. erstklass.
Berarb .. sow. Anfert . eleg.

AMll -AideiM

m
komol. Wohn .«

Selenenltr . 15? 1.MMöl
sowie alle

« Uur- Waichkom»
Seit u. Tisch, wenn auch
tssekt, von. Pnvst zu l

h  oder
Bett u. „

sfcjft. von Privat zieiucht. Off. mrt Prer
'7 . ‘

ute gebt . Nähmaschine
gegen Hobe Vesablunv
nur von Privat gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
SUfi7mLbenJ :aa6k $ L

S . HoiwofiBi
}u kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe an Fra«
J »»nq Mehlmer» Mainz,
Kurfürftenstr.  öl . F4

fi
L

lÛ fäufen 1 gesucht. ..
ote unter E . 112 an den

Ca . 15 § tM gebrauchte
Mistbeetfenster
minb. 1.15 Mir . breit
1.25 Mir . lang , kauf,
gesucht-
an den
gesucht. Offert ,"u. — .

t Tagbl .-Perlas.
117

Zer allergr5sste Ankauf
findet nur in der

Wagenunttufe. 27, Lscksn
und 1. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für
Plsflngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsttffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Platin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

0ST Brillanten "WG
Gold- und Silbersachen, Bestecke, Leuchter, Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder. Singe , auch

Bruch, za noch nie degewe-enen Preisen.
QroSbut , Wagemannsfr . 27

Laden und L Stock. Telephon 4424.

Zahle hödiste Preise
für Kleider, Wüsche, Schuko und Pfandscheine
sowie Gebrauchsgcgez stände aller Art,

HoobstättenstraBe 18, Laden.
Die höchsten Preise für

Herren- v. DnmeMeidsr, Wüscheu. Gardinen
erzielen Sie nur bei

Klausner . Weilstraße 20. Telephon 6085.

2 Drehstrommotors
35 PS ., 220 Volt, 50 Per ., komplett mit
Schalter , Amperemeter und Anlasser. Ein
Motor Tourenzahl ca. 550, der zweite Motor
Tourenzahl wie vorrätig , Kupfer- od. Aluminium¬
wicklung, neu oder gebraucht, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Preisangebote mit Angaben
Fabrikat und Beschaffenheit an Heddernheimer
Kuvferwerk Gustavsburg . isss

c
. Gelünbc ,mit Wohnaelegenhelt . ».

Geflügelzucht geeigne'
nachten gesucht. ^ O.

12tz an den Tagbt .-V-

Lehrerin — Dolmetscherin

Wlllmann . Jabnitr . 24. 3.

English.
fape , VVadufer Str, S, 1.
, Ooerusänsrri » ert . Ge-mngunterricht . Borzugl-
Eamle . Leklion 8 W~~
An?r. «. K. ssi Tagbl

An kl. best Prioat.
Kindergarten

können noch einige Kind,
teilnehm . Dreimal wöch.
DfijJUtJaaMl

Tanzen
(alt u. mod.) lehrt jeder,
u. ungen. in wem«. Std
(auch für alt . Perlenen)

N . mvw  Ü. NM

tÄ & f

GeschW!.EmpsehlMgen,
Fuhruntemehmer

senden.
mP

Modernisieren,
sie Berechn.

rnold (Seife, Schneider.

Schneiderin
fertigt alle Damen - und
Kindergarderobe . Wäsche.
Knabenanzüge ; Wenden
und Neuanfertigrn von
Öerrenanz . u. Mänteln.
Aenderungen . tadell . Sitz
Garantie . Billigste Preise.
SNstL .ArM ^ ..StL, .L-

ucht Kundschaft zn u. a.
dem Sause f. Wascheaus-
bess. u. Kinderkl.. auch
dauernd in Hotel. Näh.
lm Tasbl .-Nerlaa . 6g

üulein bat noÄ Tage
frei im Ausbesser»

«LLL ' " '
Arbeit

iir Strickmaschine gesucht,
lierstndt . Taunusstr . 14.
(ele vbon

. Tüchtige, üglerin
5. Näh.

liefert in tadelloser Aus-
» „ HÄS
trafee 7. Tel.

ilD « P,

M- assoligas
„ , IS . H,Pddtcure — Manicure.

Von 12—7 du soir.
Sr- Sofie L-yhir

Cllenbogengasse 9, 1.

( ZM lÄ « )

AsWiWlgs Am
ochst Filiale irsendw.

..kt übernehmen . Kaut,
.ann gestellt werden. Osf.
u. U. 118 Taghl -Verlag.

inem strebsamen ^ in-
telligenten Herrn über¬
gebe ich die alleinige Per¬
landniederlage für Wies¬
baden. Das Versand -Ge¬
schäft. welches leicht zu
führen ist und laufende,
gute Einnahmen bringt,
bietet einem geeigneten
Herrn dauernde , aus-
lömmliche Existenz. Zur
Uebernabme sind, 15 090Mark erforderlich. Be¬
werbungen an P104

Earl H. Croll,
Cöln a. Rh.. Kamekrstr. LS

DM.Wi»z
durch Uebernabme einer
Bezirkvvertretung . Erf.
ca. 3000 Aik. Näb . durch

Seneral-Vertreker

Junger Handwerker
sucht zwecks weiterer be¬
ruflicher Ausbildung

ISSS Mark
zu leiben von Prwat gxg.
hohe Zinsen. Off. unter

Auskliirend̂ Broichiire

HeiluiiB ier Syphilis
ohne QueMlber n. .Sal-
varsan d. d. üestbewäbrte
unschädliche Methode n.
Dr . meo. Eunh . Zu be-
iehen kür 3ch0 Mk, (o.
" rto ) durch Verlag

Anzüge
zu verleihen b. Riegler.
Lmgsgsse. '

gesundem § ahr - ^ ind
im n. «erstand'
lege^ Zeitgem.

erständinssvllste
ck g?.

Stillep Teilhaber
od. tätig, m. mind-stensI
15—20 000 Mk. für ein
gutes Unternehmen ges.
Offerten u. 3.  110 an|
den Tagdl.-Berlag.

Tätiger oder stiller
Teilhaber

mit 100 000 Mk. ges. fürutgeb . Geschäft. Eroh-
andel . mit besten Be¬

ziehungen . w. bedeutend
erweitert werden k.. her
guter Verdienttmöglu
0ff . La tU gLSM

Hoben sickernabwerfendes System
Svorts tm . I

Gewinn
des

reistaa

8
^ L

b- btt
U-- L

um. .
möckte sich als Lelllit an
einem Quastett

Off. u. A/tkgETagbl .-V-

aeld. Ost. Schliefefa!
Mainz.

Herr , L8 I.
eleg. schlanke Erschein., in
gut boz. Leüensstell. und
svät. ar.
Cbarakt ..

Verm.. gesetzter
>.d
n-

. , tnn
all . Schöneusl.

erzog. Dämen woll . ver¬
trauensvolle Angeb. mit

ild. das zurÜckges. w..
an den Tasbl .-

Tbarakt .. sucht, dg fremd
die Pekanntsch. ein . fein
»ebild. Dame , die Smi
für Natur ». all . - "
bat . zwecks Ehe.

!enhen.

Asjeres
sehr häuslich , etw . Ver-
möa.. w. Herrenbekannt¬
schaft zwecks^ Heirat.3 *t

G. 113 an den Tasblatt-
Verlag . Anonym zweckl.

s« mi-drsMeii)
Ei » Kleinhändler aus

Frauenstein verlor am
Samstag vorm. >eme

Brieftasche
im Rücken durchgerisken
Inh . Gewerbe chern 13-0
u. 1921. Handelserlauh-
msschein. Ausweis mit
Nbotogr . u. Pav«
Slotizbuch. beinahe neu.

LN ' W ' ÄkLr
Eltviller Strgfee 16. oder
beim Eigentümer gegen
gute Belohn.

Haut -, Blasen-
Fraucnleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

SyphiüS-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklar. Broschüre“ No. 5 a diskret verschl.
MK . 3 .— (Nachnahme), F 103

Spezialarzt Br. med. Hellaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6858.
Täglich 11—1,5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.

■ ■.■■■a.j -W-ajLB -a -g- aLH. .VSLSLBJiJ

Bettfeiem, Dannen,
Jertige Setten, Matratzen

Qi-sue Federn u . IJalbdaunen , la gereinigt , 10, 12, 20, 23, 30, 88 JL
bifetBe Federn u . Halbdaunen . . . 4 ), 45, 30, 53, <>o A
Daunen . 80, 90, 1Ö0, 120, 140 A
Fertige Kissen 60, 70, 80, 100, 120, 130. 150, 180, 180 A
Fertige Oeckbetten . . . . . . . . . . . 250 » 300, 830, 400, 450 A
Bstibarsbent , garantiert fedardiqht . . 32, 84, 35, ''8 A
RSatrahcen In Seegras , «feile , Kapok , Haar usw »,

la Stoffe . . . . . . . . .120 , 140, 180, 2H0. 800, 850, 400, 450 A
Fateatrahmen — Hein- u. Eisenbntten»

Meuerpsss
- 15 . —

eigner Roh-
BettftScrn-
:: tlnKauf:: SetÜdenshausn. Settenfakik

rn ra'ki it  a-i yregy Hnnii b m t *'* » ir ai rr 'g

i
J
*
i
n
«

!
e
t
i
t
i
i
»
8

w« -Mg
bochmod Stoff la Zut .,
unt . Garantie f.  gut . Sitz

575 Mark
bis sur feinsten Ausfübr.

Anzugstoffe
&  ISASS»

Lausitzer Tuchfabriken,

. Lb °d" « L
Geschäftrzett von IO

Stolrsn ien
und

SMmanpen.
A. Letschert

10 Fautbraonenstr . 10

la MeejaiM
(Biäster Saat)

£ . Kon,a.

Sarglager
Frisdrie !i Bimhaura

Schreinermeister
Cranienstrasse 51.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung»
Lieferant des Vereins

| für Feuerbestattung.
Lieferung m *

von u, nach auswärts.

Billiges * als Fmciit &n ! rr
und schneller als EIIs

RegeHraättlHei ’ Elifabrclieasl
Wiesbaden , Mainz und zurüols,

Abfahrt täglich:
Von Main? 9 Uhr vormittags , RhelnaU« 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstra 'Ja S.

L. RETTENMÄYER , Wiesbadea,
Nikolasstraße 5. Tel.; 12, 115, 121, 212. üoU.

Mainz , Hheinallea 21. Tel. 830.

Diinpricll
6tüi>II.M« !
kwie ungebrannten

MWIÄI
Mk
Kstntner 4.Kalkbrennerei.

n. »«

r-An-
br .gut zum Dü

rret.
läse , oder Wobnung.

PH. Osterman «.
55 Niederwaldstrafes 55.

Trockenes

VündelHolz
per Stück 1.35 Mk. bei
Abnahme o. 50 Bund , an.

C . Weygandt
Koblenbandlung

Borkstrode 8. T «L 3368.

„6A8e !!a " ' MMWZ !S)e
lparer
inver-

1».

Patent rahmen
in allergröstrer Auswahl
120. 140. 150. 160. ISO ,M.
Jedes Mag wird sofort
geliefert . 1» Materml.

KettrnfgSrik
Mauereasse 8 u. 15.

WIK FgRTiffiEH
IN KOazesTfR ZEIT

IN JEDSR OE WÜNSCHTEN
AUSSTATTUNG

ALLE

TRAUER
TRAUERMetßilNSeNMWEF- BKB
üsamus

i NACSBOfEU. OSASSEttEÜ, GEOEÜK-
IWTTai,«Wl«ZSCSUIFeil-IIBUCKE

tsmiCKSAO ^EN
L.

SCHELLENBERß ' SCHE
hofbuchdruckehei

| WI2 E3 ADEN . LANÖGA 8 SE 21FENNSraECNEN
ws ?-m

Lodss -Nnzerse.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß am 14. d. M. unsre liebe,
gute Tochter

Ottilie Helbig
nach langem , schwerem Leiden im Alter von
20V» Jahren sanft entschlafen ift,'

Im Namen '
der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Heibig, Polizei-Wachtmstr.

Wiesbaden , den 14. Februar 1921,
«leichstrahe 26.

Beerdig. : Südfriedhof , Donnerstag 2>/« Uhr.

Statt besonderer Anzeiger

Heute früh 4 Uhr entschlief sanft mein innigstgeliebstr Mann , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

m  Julius Raupach
nach langen, schweren, mit großer Geduld getragenen Leihen, iNk Alter
von 48 Jahren.

Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen:

Emma. Raupach, Leb. Radike.
Wiesbaden sMainzer Straß « 60), den 13. Februar 1921,

Di« Beerdigung findet Mittwoch, den 16, Februar , nachmittags
2' /»Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhv'eS aus statt. Bon Beilerds¬
besuchen bittet man absehen zu wollen.

Trauringe
Dukatengold 000 gestampalt
IS kan . Gold 750
14 kar . Gold 585  _
|8lai . tiM 333 | iilMinll i . 58.- w]

Danksagung.

boome Auswam bleu am junger.

Bok 70  Kirchgasse 70
g*geuub. Mauritiuspl. Wiesbaden,

T«l> • 188 . 1860

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Verluste unserer lieben Frau u. meiner Mutter sagen wir allen,
besonders Herrn Dekan Veesenmeyer für seine trostreichen
Worte am Grabe unsren innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauerden Hinterbliebenen:
N. Herold.



Ctu « 8. Lienstag , 15. Fe- rnar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 75.

Wiksimsifaks CarHon - Restaurant Ecke LulsenstraOe.
Mittagessen Mk. 15.— u. 2 ©.—. Abendessen Mk. 2 ©.— u. 25 .-
Gepflegte Weine. Dortmunder Unionbier.

Jeden übend Konzert der Metropole -Kapelle

Mentaji 21« Februar , 8 Uhn

Expenmsntai-
Aufklärungs-Abend:

Fred Marion
[über Telepathie (Gedanken- und
Gefühlstibertra ûng ), Hellsehen,

Spiritismus ete.
Neueste , aufsehenerregende

indische Phantome.

Apollo-Wiesbaden
rTagl. v. 6—11, Soan ' ags v. ' /,3 —II Uhr Vors teil. 1

! ! CABmiA !!
IGroßer historischer Roman aus dem Zeitalter |

des 3 Jahrh . v. Chr.
Film in zwei gewaltigen Episoden.

Vom 11. di - 17 Februar : Erster Teilt
CHARLIE CHAPLIN in:

Sein neuer Beruf.
Lustspiel in 1 Akt, _

Künstler. O eh sterbegleito ig d. Kapelle tVo'f.
IVoranzeige ! Ab Freitag , 18. Febr . : Voranzeige! !

n CABIfilA !! !l T-i.

®m  Urania-Theater®®®
Btelehstraüe 80. : : IilcSchstraOe 80. ^t Vom 12.bis IS.Febr.:I.Aufführung.̂
Das Geheimnis der Mitternachtstunde. ^

^ SensatiO :.e 'er Detekiiiflltn in 6 Akten,
_ Gutes Beiprogramm . ._im.
Vornehmer Saa !. : : Gute Musik.

Erstklassige Bilder . — Anfang 4 Uhr.  W
IMittwochs , S m <lag *u. Sonntags finden lon $§!
.3 Uhr ab Gr . Kinder - Verstellungen
1 statt . Preis auf allen Plätzen 2 Mark. ^
IVorv -rk . Zigarrcngesch . Schmi it. Bleichstr .26

fciwahiciir fa 57.
Keule letzter Tag des I. Teiles:

Der Bflmb yr pan9. Louis.
Vom 16. bis 18. Februar : II. Teil

sowie das Sensation # 1« Detektiv • Drama
in 4 Akten:

Die geheimnisvolle Gräfin
[JtaFpyPiei.

Kimephon
Der gewaltige Frunkfiim in 6 Akten

! Madame ftecamier!
(Des großen Talma letzte Liebe) mit

Fern  Ändra u. Bernd Aldor
als „Madame Recamier". als Talma, Schauspieler. ££"55

:: :: Gutes Beiprogramm :: : :
Anfang : Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.

Numerierte Plätze im Vorverkauf bei:
Bora k  Schott nfe z» Kaiser -Friedrich - 1
Patz 3, Musik rlienhd g. Ad. StOppler,
Rheinstraßc , Mk. 10.—. 7.— u. 4 —

teelles Möbelgeschäft.
Wer Möbel taufen will, wolle sich nicht von den markt-
schreiend«» Annonce« beirren ialsen, sondern man kaufe
Dualitätf » «r«. Diese finden Sie am billigsten bei der
F rma Anton Maurer , Loden t  Walbacher Ctr . 57
st. DotzHeimer Ztt.  49 Größtes Lager in Lp :i,e».
Herren-, Schlafzimmer, Rächen u. j de« einzelne MS el.
Polstermöbel. Eigene Schreinere:- u. Tapezier.-We rkstälte.

Anton Maurer , Schreine m ister.

"“ “ ““ Paul Rehm
Zahn - Praxis

Frledrichstrassa 50,1,
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv-
löten , Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. ra.

Spreelist.: 8—C Uhr. — Telephon 3118. 1781
DENTIST DES WIES BAD. BEAMTEN- VEREINS.

mim iniiwwirmiiiiiinimiimiii iiiiiiii iiiJ iniiiii iie im mi.TmuTmirfnTriimii wwrmi ii ii ii ini

Spszia'ierieb! von 12 Uhr all Mk. 6
.Frische Ochsenbrust mit Meerrettichsauce, «Bouillon¬

kartoffeln und Beilage.
Von 7 Uhr ab:

Pschorrbräuwlirstchsnu.Sauerkraut5 Mk.
KartofL-lpuffer mit Apfelkompott . Mk. 7.50
Cabliau in Rheinwein und Kartoffeln . . . „ 8.50
Eisbein, Sauerkraut und Erbsenpüree . . . „ 12.—
Hausmacher Blutwurst, gebraten,

mit Zwiebel-Kartoffela . . 8.50

LSbil
I vlauritiusstr. 12. T. 6137

Die Pagode.
19. StuartWefehs-
Abenteuer in 5 Akten
SlQartWsbbs:LRiieksr.
Eins feine Familie.
Lustspiel in 3 Akten

mit Lia Ley.

Samstags u. Sonntags
ab 3 Uhr.

Wochentags ab 51/,Uhr
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mars.

Gartenbesitzer!
Landwirte!

Samen ist
Vertrauenssache!

Legen Sie Wert au, zuver-
läisige Gemüse - Samen,
eben Sie Bedarf in

Futter » Düngemittel,
Dogelsntter , so werden
Sie sich ror «Uhast an da«
Spezialha « , f. Samen -,
Futter - u Tüngemlttel

G. Nickel
Wiesbaden,We Iritzstr. 30,

Teleplfvn 1703.
PreiSverrcichniS steht zu

Diensten.

Aasschankursin
17er und 18er
rot und weiS

sehr preiswert . 1825

Hsbert Schütz&Ce.
W'eiazroßhantlliing

28 Nlkolnsstraße 28.
Fernsprecher 6381.

Erst »Aufführung!

Dar König ihres
Herzens.

Schauspiel in 5 Akten
mit Else Berns u.
Ldw . Traumaan,

hi  verlorene Hemd.
Fideles Lu -tspiel in

3 Akten.
Anfang : Som tags 3,
wxhentags 4 Uhr

Jllcmoool
| Vom 1 .—18 Febr . :

HARRY PIES.

|Se :nTodf ®ind
Sansat .on. Abenteuer

in 5 Akten mit
Esther Carena.
Der Dolch im

Strumpfband.
IEin reizend .Lustspiel

in 3 Akten.
IPonntags v. 3—IO*/. ,
[wochentags 4 Uh •aß.

Sehiruu
gr. Auswahl , solide Fahr,
zu Fabrikpreisen . Bendei,
Roonslraß » 15, Part.

HM

Stiften
für Bahn - u. Vostverland

liefert
Sfenhaa Rn

Kistenfabrik.
Oranienftr . 21. Tel . 788

Gartenkies
liefert 1889

Eneditionsaeiellichaft.
AdoMraste 1. Tel . 872

Thaiia-Theater*«
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Heute letzter Tag!
Aus unserer Decla - Fraueaklasse.

Kämpfende Kerzen
von E. Vatiloo-Scluni .lt.

Hauptdarsteller:

Carola Toelle
Ludwig Hartau, Anton Edthofer und

Paul Rehkopf.
Brautroerimng mli Hindernissen.

«:
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit : 3 bis 101/, Uhr.

/ Ab morgen Mittwoch:
4-tagiges Gastspiel der Berliner Film-

Operetten - Gesellschaft

81 HUM UUMUVUlHifl IB
Biedermeier-Operette in 1 Vorspiel und I

i5 Akten unte • persönlicher Mitwirkung
bester Gesaugskräfte vom Metropol-1

Theater Berlin.

Im Hotel Epple
Aörnerstratze 7 — Telephon 8057

steht «ln SLIchen mit Älaoier , 50—60 Pers. fass,

einige Teze in Der Wche fiel
Walhalla

ö
Ein romantischos Spiel in 5 Akten

von Paul Wegener.
In der Hauptrolle:

?awl Wegener
Syda Salmattova.

Ort der Handlung : Irgendwo an der deutschen
Donau . — Zur Zeit der Biedermeier.

(Ufa-Film .)
Der zweite Teil

des großen Naturspielfilms

KtsatrtheMMshM
Dienstag, 18 lfebruar.

M. üerTtetluna SHonnement k

Rachtbeleuchtung.
Wer Groteskenvon Kurt ©8&

Nachtbeleuchtung:
Theaterdirektor. Mar mitbriam
Der Dichter. . . . T. H. Jast
Der Schauspieler. B. Herrmaw
Minna,das Mädchen. Slse Bul
Und der Fremde . K. iS. Dich

Lohengrin:
Der eine Kompagnon . G. Mb«
D.and.KompagnonW.Etetub«
Der Eanilätsrat Dr.P.Eerha .'Ä
Und derDiener . Friede. Prlita

Tobbq:
Harry, der Herr . . W. Steindil
Fanny, die Frau ffi. Sonnemam
Bobby, d.Freund . B.Herrmanl
Tobby. d. Knecht. . P . Wiequ«
Und Mary. d. Magd . M. Dien?

Der fliegende Eehsimrat:
tzr. Geheimrat Dr. P . Gerhard«
Die Geheimrätin . Marga Kuh«
Ein schüchterner junger Mann

C. H. Hasst
Und Herr Mors . D. Wittinan»
Ansang 7, Ende etoa 9.1a Uhr

Weiz -NeM.
Dienstag 18. Februar.

Die Kaiserin.
Operette in 8 Akten von C. Fall.
In ben Hauptrollen sind b»
schäftigt: Die Damen: Mari»
Pali !. T na Sryboldt , Chris!»
Winkellowsky. Die Herren:
Jacques Bügler, LudwigKepp«.
F. W. Liest«. Heinz Ludwig
Hermann Varndal, Josef Wild!.
Anfang 7, End- nachS.SO Utlt

II. Teil: Der Abstieg.
Zu allen Vorstellungen haben

auch Jugendliche Zutritt.
Beginn : Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

fwhw' ÄiM
Dienstag , 18. Februar.

Abonnements-Konzarb.
Städt Kurorchestsr.

Leitung : Konzenmstr . W. Welt
XaehmitUtfi 4 bis 5.33 Uhr.

1. Ouvertüre zuwHans Heilingf
von Marsuhner.

2. Siavisohe Tänze r. Dvorak
3. Chanson de jeune tilie vo#

Dupont.
4. Skandinavisch ® Volksmusik

Nr . t , bttite von Hartman «-
a) Ilailinf . b) Lindheit*
Hochzeit , e) Lied. d) Hoch*
zeitsmarach und Tanz.

5. Im Prü'almg , Ouvertüre voa
Vierling.

6. Perpetuum mobile Ton Jos»
Oungl.

7. Wiener Volksmusik , Pot*
pourri von Komaak.

Abends 8 bis 3.30 Uhr:
1. Im öchloßhof , Suite vovUt -ue.  ilofmann.

a) Türmeried — Anlmßfl
der fremden Ritter.
b) Traum unter der Lind«*
e) Spiel mann , d» Liebes'
er«ae . e) Beim Turnier

?. Zlgeuaemn * von Raff.
3. Sar bnnde r . Bach-Rrfhföld»
4. Varia Ionen aus dom A-duf*

Quartett von Beerhoven.
5. Konzert-Ouvertüre in P-dflf

von J . Raff.
6- HulUigiuigs - Marsch toiiB»

Wagne »,
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